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Sie llnMmig oet EeffissrEgiBtanfl.
D-'n Dr. Hermann Pachnicke. M. d. R.

. Die Umbildung des Neichskabinetts hat sich ver-
zögert, wird aber erfolgen, weil sie erfolgen mutz. Auch
bei früheren Vorgängen ähnlicher Art traten Hem¬
mungen ein, die nur langsam überwunden werden
tonnten , so damals , als das preußisch Kabinett
Stegerwald ins Leben trat und als im Reiche Herr
Feyreubach infolge seines Mißgriffs gegenüber Harding
das Reichskanzleramt niederlegen mußte. Die Par¬
teien sind schwerfällig und mißtrauisch ; sie wollen
immer erst festgestellt wissen, ob auch nicht gegen ihr
Programm verstoßen werden wird und ob sie ihrer
Zahl entsprechend Sitze im Kabinett erhalten . Zwar
£5? ker  Reichspräsident in Verbindung mit dem
Ministerpräsidenten die Minister nach eigenem Er¬
messen zu berufen. Aber zuletzt kommt es immer wie¬
der darauf hinaus , daß die Fraktionen , welche die Re-
gierung tragen sollten, befragt werden und dadurch
entstehen die sachlichen und persönlichen Schwierig¬
keiten. Die einzige Rechtfertigung für diese mit dem
parlamentarischen System verknüpfte Methode besteht'
darin , daß es immer noch bester ist, vorher den Aus¬
gleich der widerstrebenden Tendenzen zu versuchen, als
daß nachher der Streit ausbricht und zum Zerfall des

führt . Einen unaufhörlichen Minister-
wechsel können wir nicht länger ertragen , sondern
brauchen Regierungen von Dauer , wenn wir eine
Stetigkeit der Verhältnisse schaffen und Reformen auf
weite Sichten einleiten wollen . Darum mag die
Öffentlichkeit ruhig noch einige Wochen warten , bis
das Fundament gelegt und der Aufbau vollendet ist.

Eine Staatsnotwendigkeil ist die Verbreiterung der
Regierungsgrundlagen sowohl mit Rücksicht auf unsere
Stellung nach außen wie auf die Verhältniste im
Innern . Das Ausland gewinnt erst dann Zutrauen
wenn es einer in sich gefestigten Regierung gegenüber-
steht. Fm Inland würden wir einer Periode der ge¬
fährlichsten Unsicherheit entgegengehen , wenn sich im
Reichstag keine zuverlässige Mehrheit bildete . Das
gegenwärtige Kabinett verfügt über diese Mehrheit
nicht. Die Bayerische Volkspartei hätte immer erst
hinzuzutreten , die aber nicht selten eigene Wege geht
und deren Mitglieder im Plenum nicht vollzählig an¬
wesend zu sein pflegen. Soll also das Kabinett nicht
ln ledern Augenblick gefährdet sein, so muß eine andere
große Partei es verstärken. Dafür kommt nach Lage
der Sache in erster Linie die Deutsche Volkspartei in
Betracht.

Die Mehrheitssozialdemokratie hat ein taktisches
Zwischenspiel eingelegt und die Unabhängigen befragt,
ob auch sie bereit wären , an der Regierung teilzu-
nehmen. Diese stellten die unbequeme Gegenfrage , ob
denn die anderen Regierungsparteien mit einer Be¬
teiligung der Unabhängigen einverstanden seien Für
die entsprechenden Feststellungen ist der Weg der
Schriftlichkeit gewählt worden, was gewiß kein Beweis
für gegenseitiges Vertrauen ist. Bei der Beantwor¬
tung der gestellten Fragen müsten drei Eventualitäten
unterschieden werden: die eine ist die Zusammen-
fvssung der Parteien von der Volkspartei bis zu den
Unabhängigen einschließlich, die andere ist der Hinzu-
tritt nur der Unabhängigen , die dritte der Hinzutrilt
Uur der Volkspartei . Wenn es möglich wäre , die
Reichweite der Koalition auf alle fünf Parteien zu
erstrecken, so märe damit eine Front gegeben, über
welche noch keine Regierung der neuen Zeit verfügt
hat . Das aber wird kaum möglich sein, weil die bei¬
den Flügel zu weit auseinandergehen . Bleibt also
nur die Alternative , Vollspartei oder Unabhängige.
Wie das Zentrum und die Demokratie zu diesem
»Entweder-Oder" stehen, haben sie bereits erkennen
kosten. Keine der beiden genannten Parteien will die

an ? Kosten der Deutschen Volkspartei treffen , da
anderenfalls der Schwerpunkt zu weit nach links ver¬legt werden würde

L Anscheinend freilich entfernen sich die Bedingungen
der Unabhängigen nicht wesentlich von denen der Mehr-
aeitssozialdemokratie. Auch die letztere spricht von der
Erfassung der Goldwerte und von der Sozialisierustg
des Bergbaus . Tatsächlich indes werden diese Forde-
Äft von den Unabhängigen mit sehr viel größerer
Rücksichtslosigkeit vertreten , während die Mehrbeits-
'"̂ aldemokratie wenigstens in ihren Führern der Wirk
uchkeit der Dinge Rechnung trägt und zum Entgegen,
tonimen bereit ist. Wir können heute nicht sozialisie
ren ; denn an Defizite haben wir bereits llberproduk-
t] 1 genug . Wir dii-fen dis Neubildung von Kapital
^ncht bis zum Übermaß beschränken, wenn wir der Ar-
aeuerschaft Beschäftigung bieten wollen . Es muß ein
Mittelweg gefunden werden, den die Volksparteiler
f5e* a*s kie Unabhängigen betreten . Wahrscheinlich
stt deshalb einstweilen nur der Eintritt der Volks-
vartei.

. . Diese Partei aber wird sich selber sagen müsien,
oaß es nicht genügt , wenn die ihr angehörenden Kabi.

? / ülieder auf dem Boden der republikanischen
Verfassung Mitarbeiten , sondern daß sie auch für ein
der Perhalten ihrer Mitglieder außerhalb
^ ^ E>,netts eine gewisse Bürgschaft übernehmen muß.
Soviel Einfluß hat eine Parteileitung , daß sie eine
'^ ^ " brwunschte Agitation in ihren eigenen Reihen

nT e\[ ttnn: Unb 1005 fle tun  kann , soll sie tun . Es
den ertragen , daß man in der Wilhelmstraße
den Volksstaat und im Lande die Monarchie vertritt
kr %E/i ne  Zwiespältigkeit , die sich wohl auch nachder Ansicht der Volkspartei von selbst verbietet.
kn 5UDOl eine Verständigung über die bei.£r!S Finanzaktion herbeizuführen,
' fikr 9̂ 0 !? " 5 b« Verbrauchs - zur Besitzbelastung

finh s ;»eric-bt’-n ® In ?.r, ff ln  das Sachvermögen . Hier
m»̂ °»!.E-^ !? '^ " Üslinien bereits erkennbar . Die alten
^k ^ runde gegen indirekte Steuern gelten heute

d-mn bei der Macht , die die Arbeitnehmer-
setzt sofort der llbcrwälzungsprozeß

°ia. . R' cht minder werden Besitzsteuern, soweit sie die
Geschäftswelt treffen , abgewälzt . Ein anderes ist das
Steuerzahlen , em anderes das Steuerertragen Auf
Die"' 8 e Steuern sitzen bleiben , sagt kem Gesetz
Sw beJ Umgriff in die Substanz , er-

^5 £Vrd> d-e Gestaltung der Vermögenssteuer
J . b‘‘r5’ ^  .rnon  der Industrie angebotene Beschaf-
£i?n0wi*? Ruberste,gliche Hindernisse sind
also nicht vorhanden , und so darf man hoffen, daß die-
lemgen Parteien , welche die Rot des Vaterlandes wür-
digen und den tiefen Ernst der Lage erfassen fick,
schließlich zusammensinden werden ? ' ^

Die Entscheidung über Oberschlesien.
b. Ôkt. In einer Unterredung mit dem

Pertreter des ..B. T. kommt David Hunter Silier,
dessen Rechtsgutachtenüber Oberschlcsien  dem Völker-
L'.u'sdsrate vnrliegt. nachmals zu dem Schluffe, daß nach
Recht Gerechtigkeit und Gesetz Deutschland unbe -.

clbar berechtigt  ist , die Gesamtheit der
u b lt 1 m m u n g s z 0 n e in Oberschlesien  als inte¬
gralen Teil des deutschen Territoriums zu behalten. Sill-r
5M " ?- der Überzeugung zu sein, daß das Gutachten des
Polkerbunds.rates an den Obersten Rat dementsvrechenduusfallen muhte.

Polnische Angriffe auf Grenzwachen.
Dz Berlin. 6. Oft. Wie • das ..Berl. Tagblatt" aus

Deut den  meldet , griffen volnische Banden in der Nackt
zum Dienstag an zwei verschiedenen Stellen die Grenzwache
au. Die Angreifer wurden zurückgeschlagen.  Dabei
wurden auch zwei Avobcamte verwundet.

Aufhebung des Ausnahmezustandes kn Bayern,
Br. München. 6. Okt. (Gig. Drahtbericht.) Der Alis,

nabmezustund in Bayern ist. wie wir hören, beute durch
Bireinbarung mit der Reichsregierung vom 15. Oktober ab
durch Beriügung der bayerischen Staatsregierung aus ge»
hoben  worden.

Das Verbot des Tragens der Militäruniform.
» « ß «.l 5- Okt. In den jetzt vom Reichskanzler

erlassenen A u s f u h r u n g s b e st i m m u n g en zur Der-
ponunß bes Nelcksvrafldenten. betr. das Verbot des Tragens
der Militäruniform vom 30. 8.. wird bestimmt, daß die zum
Tragen der Mili,arniform berechtigten ehemaligen Ange-
kngen der bewaffneten Macht dieses Recht in folgende»Fallen ausuben dürfen:

Neue Besprechungen zur preußischen Kabinetts¬
umbildung.

M7 ! „ m Berlin . 6 . Okt . ( Eia . Drahtbericht . ) Der vreußische
^Än -," »oÜdent «ieserwald  bat die Frnktionsfübrer

v.e n A cko rech IIn g Uber die Kabinettsumliil!düng eingeladen. die bereits beute morgen 9 Ubr ihren An¬
fang nahm. Es nahmen daran außer dem Landtagsvröffden-
ten L e, „ e r t vom Zentrum die Abgg. Stiel t unb ö er
f orb.  von den Demokraten die Abgg. Oefer . Ia nsen uno
Schreiber,  von der Deutschen Votksvortes die Abaa
5 r orp*e> mP e und L eidig.  von den Sozialdemokraten
die Abgg. Bartels . Sierig und Limberts  teil

Die Rückkehr Ulrich Rauschers.

l's zuruckkehrcn. Die georgische  R e g i e r u n g. bei der
er bealaubigt wa^ ist nicht m e b r vorhanden,  und da
das Deuticbe Reich zu der bolschewikischen Regierung noch
keine amtlichen Beziehungen unterhält , ist Rauscher abae-
fahren Er soll für .einen wichtigen Po st en im Auswartigen Amt  in Ausickt genommen sein.

Die Wiesbadener Minifterzufammenkunft.
Wiesbaden. 6. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die

Minister Rathenau  urrd Loucheur  trafen sich
heute mittag zu einer kurzen Beratung , die bis gegen
2 Uhr dauerte. Eine weitere Zusammenkunft erfolate
um 1/2.4 Uhr. , a

Cnglanb und das deutsch-französische Wirtschafts-Abkommen.

snsars - Äftsts;
srctsssfÄseBfi
ber verwüsteten Gebiete unterstützt. 1°llte so wenig wi° möa"
I>ch Wldeistand geleistet werden. «0  lange jedoch die ein-
gcbende Prusling des Abkommens nicht statigelunden bob,-
lc, es „nmogl'ch fest»,,stellen, wie weit das Abkommen
Perteilung der Revarationen unter den Alliierten in W/i
seidenschaft zieht und ob es mit dem Rcoarationsabkomm-n

i,^ st!„öringen lei. Ehe hierin keine Klarheit ae-
schaffen scl müsse man mit seinem Ürte?l ?ehr ûriifTTirtTf^
lein Obgleich Lauchenr und Rathenau erneut z sammr?
treffen und das Abkommen unterzeichnen, werde es knnockerst >n Kraft treten, wenn es die Zustimmung iÄ
rutronskommiffion gefunden habe. 8 5er

Die Aufhebung der militärischen Sanktionen.
f . _Dz- Aaris , 6. Okt. Wie Havas meldet, glauben di-
hicsinen Zeitungen, daß der deutsche Botschafter Dr Manetbei seinem -drstrio-n d-i N r i * . ‘ vir 'i, .'“ ;aß e 1lucffgen Zeitungen, daß der deutsche SPotfdjartcr Dr M o »
bei feinem gestrigen Besuch bei B r i a n d die Äusbebuna
der militärischen Sanktionen gefordert  habe.
. Berlin. 8. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Zu der Mel.
düng der .Radioagentur, dah der deutsche Botschafter Dr
iw r in seiner gestrigen Unterredung mit Briand die
Aushebnng der militärischen Sanktionen gefordert bade er-
sahrt die ..B 3.». daß der deutsche Botschafter gestern bc
Briand vorgesprochen habe, um laufende Angelegenheiten zu
crlodigen. Dabei wurde die Aufhebung T «r S !
iebung von Duisburg . Düsseldorf und Ruhr.
0  r t a l s m o g l i ch h i n g e st e l l t.  falls die deutsche Regie,urna ihre nächsten finanziellen Dewilichtungrn ersüllt

1. Bei Kirchgängen an hohen kirchlichen gesetzliche«Feiertagen.
2. Bei wichtigen Familtenfeierlichkeiten und Dienst-rubilacn.
3. Bei Leichenbegängniffen von Kameraden.

.4,Dc > der Teilnahme an Festlichkeiten und kamerad-
lchastlichen Zusammenkünften von Reichswehraagehörigen

5. Bei solchen feierlichen Veranstaltungen unpolitische,
Dereinê hinsichtlich derer der zuständige Wehrkreiskomman-
deur (Marinestationschef) die Teilnahme von Reichswebr-angehonocn ausdrücklich genehmigte.

Die Uniferm muh mit den für ehemalige Heeres- und
Marineange bonge vorgeschriebenenAbzeichen vcrseh-n sein
Perboten :st das Tragen von Bändern. Armbinden. Per-
einsabztiche.ii und dergl.. deren Tragen zur Militäruniform
nicht ausdrücklich genehmigt ist. Die Bekleidungsbestimmun,
gen die lui t.tn Dienst der Frredenskommiffionenstehende
inaktive Oiliziere gegeben stnd. werden hierdurch nicht be-
rubrt Das »isberige Recht der Generalfeldmarschälle zumTragen der Uniform bleibt unberührt.

Das Urteil im Prozeß gegen die Cöthener Putschisten.
Zr . Leipzig. 6. Okt. cEig. Drahtbericht.) In dem am

23 September vor dem 2. und 3. Strafsenat des Reichsge-
r-chts begonnenen Prozeh gegen die 22 Cöthener Putschisten
die >m August versuchten, eine Räterevnblik zu errichten.'
und d'.e wegcn des gemeinsamen Unternehmen», die D-r>
faffiing des Deutschen Reiches gewaltsam zu ändern Per-'
geben gegen §8 8l und 82 des Reichsstrafaesttzbuches ang«.
klagt waren, wurde gestern nachmittag das Urteil gesprochen.
Es erbiel' en die Anaeklagten B e r g und B 0 a s je 6 Jahre
A i 11 er .5 Jahre . Pa u l i und K 0 b I je 4 Jahre Festungs-
baltz Die übrigen Angeklagten wurden bis zu 1 Jahr
0 Monaten Festungshait verurteilt mit Ausnahme des An-,
geklagten R Ln n i cke . der wegen räuberischer Ervreffuna
und versuchter Nötigung 5 Jahre Gefängnis erhielt. Fünf
Angeklagte wurden sreigesprochen.

Der nächste Parteitag der llnabhängigen.
Dz Berlin, 6. Okt. Die U. 6.  P . hat laut ..Freiheit"

kcschloffen. den nächsten Parteitag zum 8. Januar  19 -' S
nach Leipzig  einzuberufen.

Ein unabhängiger Antrag über den Börsenhandel.
5- Okt. Die Reichstagsfraktion der

U S. P . D. brachte laut „Freiheit " einen Gesetzentwurf ein
wonach aller Handel an der Börse der Umsotz.
sieuer  unterwoiien werden soll. Der Entwurf unter»
icheidet drei Steuerklassen,  nämlich die Besteueruna
orn Händlergtschäsien wobei sämtliche Bertraosteilnebmei
Sandler sind, die Besteuerung von Kiindengelchältrn. wenn
nur der eine Vertraasteil „ .ländischer Händler ist und di«
Besteuerung. von Prioatgeickiäften. Die Sändlergelchälte
,ollen am niedrigsten., die Kundengeschäfte höher und di«
Privatgeschäfte am höchsten besteuert werden Die Steu>r
ist von den beikn vertragschliehendenTeilen je zur Sollt,
zu tragen. Auch der sinanzvolitische Ausschuß des Reicks,
lririschaftsrates wird sich in der nächsten Zeit mit derselbenFrage bcsaffen.

Ein Vertrauensvotum für den Hamburger Senat.
Dz. Hamburg. 6. Okt. (Drabtberichl.) Die Bürg et .

schalt  belcklob in namentlicher Abstimmung mit 90 gegen
41 Stimmen ein V e r 1r a u e n s v 0 t u m für den Senat in,
Falle der Amtsenthebung des Eeneralstaat^anwalts Schon . - » »»-

!!

Die Hilfsaktion für Rußland.
Dz. Brüssel, ö, Okt. (Havas .) „Etoile Bel,e" melder.

die deutsche  R e g i'e r u n g habe" beschlossen/ die Ein.'
in Brüssel  stattfindenden

Konferenz über die nach Rußland zu  e n tTe rib'eiTbe
b Ilse  anzunehmen. Das Blalt glaubt ferner ,u ivillen
daß die Vertreter der Vereinigten Staaten aä dieserlvrechung teilnehmen werden. **



gefft r. Freltag, 7. Oktober 1921.

Die WsUfinanzen.
Dz. London, C. Oft. Laut „Daily Mail " »SM aul

Leiden Leiten des Atlantischen Ozeans die Überzeugung,
daß die gegenseitigen Schulden die wirtichattluiie
und volitilehe Lage verwirren, und daß daber eine -)U-
lammenkunft der Schuldner- und Glaubigernati.onen not¬
wendig sei. — Es verlautet , daß die amerrkaimche Regle-
rung für eine Erörterung dieser Art fein wurde, voraus-
gesetzt, dab sie nicht mit der Abrüstungskonferenz zulammen-
falle und crjt nach dieser Konferenz stattfinde. ,Einer New Borkcr Meldung der „Daily Marl zufolge
bat die amerikanische Handelskammer  emen
eingehenden Bericht über die w i r t I cha f t l i b e n u n d
politischen Verhältnisse in  E u r o v a oeroffen.
licht. Der Bericht gründet sich aus die Mitteilungen eines
Ausschustes der Handelskanimermitglieder die von „einer
ausgedehnten Reise durch die hauot,a» lichsten eurooalichen
Lander zuriickgckebrt sind. In dem Bericht wird nachdrücklich
bervrrgelwben. doch ohne tätlickie d.nterstutzung der Ver¬
einigten Staaten weder West- noch Mitteleuropa io wieder-
bergestelli werden könnten, daß Aussichten für einen fr,ed-
I-chen Fortschritt kestönden. Der Ausschuß der Handels-
kammer iordrrl eine Beteiligung der Vereinig-
t e n Staaten am Werke der R c.v a Htionykommif! ion  und anderer Kommisnonen für Wirtschafts-
vnd Finanzfragen und schlägt die Bildung eines internatio¬
nalen Ausschusses von Geschäftsleuten„vor. der die Repa,
ratconskommlstion bei ihrer äußerst schwierigen Arbeit unter¬
stützen soll. Der Vorschlag des Sandelskammeransschiistes.
daß sich die Abrüstungskonferenz auch mit allgemeinen Wirt¬
schaftsfragen befallen solle, findet bei der . amerikanischen
Regierung jedoch keinen Anklang. Die amerikarnlche Regie-
rnng 'st der Ansicht. daß die Fragen, betr. Weltfinanzeo.
Wechselkurse, alliierte Schulden und deutsche Reparationen,
von der Washingtoner Abrüstungskonferenzstreng ausge-
schloffen werden müßten.

Dz. London. 6. Oft. „Morning Dost meldet aus
Washington.  Amerika höbe nicht die geringste Abstcht.
Ae Kriegsschuld der Alliierten zu streichen
oder auch nur berabsu ê^cn. Das Weihe Haus b<rbe amtlich
mitgeteilt. daß jedem Perstick. diese Frage auf der Washing¬
toner Konferenz auf̂ werfen, von den ame. ikr-i schen Delc-aierten beftiaer Widerstand  entgegengesetzt werden
würÄ! - Die .Morning Post" erführt. . daß Lloyd
George  endgultg bcschloffen bat. nicht aut die Washing
toner Abrüstungskonferenzzu geben.

Der diolomatiiche Berichterstatter des ..Daily Tele¬
graph" erfährt, daß die Finanziert , on d ciKepa.rat ionskommiNion — mit Ausnahme natürlich der
frnnztzstfchen Mitglieder , jedoch einschließlich aller übrigenf itglieder, selbst der Amerikaner—»unngünst,gench küssen bezüglich des Lo u chc u r - R a t de n a u-
Abkommens  in seiner augenblicklichen Form gekommen
ist Ratbenavs Einladung an die Alliierten ähnliche und
getrennte Abkommen mit Deutschland ab,«schließen, könne
als eine Angelegenheit angesehen werden, d' c die Zerstörung
des Londoner Revarationsabkommens und der alliierten
kolidarität in dieser vitalen Frage in ffch schließe.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Di London, 6. Lkt. Der E r , b I \i* of von Cant er-

Ln ry bat in feiner Eigenschaft als Vrastdent des Bundes
zur Förderung der nationalen Freundschaft durch die Kirchen
cn d e Präsidenten des nationalen Konzils von 2b Staaten,
d runter auch Deutschland,  einen Br,es gerichtet, in dem
er sie einlädt, am 6. November.d. F. Gebete abbalten zu
lasten, um den göttlichen Segen für die A b r u stu n g s kon -
ferenz  anzurufen.

Die 3. internationale Arbeitskonferenz.
Dz Genf. 5. DU. Am 25. Oktober tritt in Genf die

, internationale Arbeitskonferenz zusammen, zu der
52 Staaten als Mitglieder der Internat,analen Arbeiter¬
organisation eingeladen werden darunter auch Deuts » ,
land  Rach Artikel 389 des Vericnller Vertrages dürfen!>n« rinaeladcnen Staaten 4 Vertreter entsenden, d. b.
2 Regierungsvertreter und je 1 VerUeter der Arbeitgeber
und är Arbeitnehmer, die von technischen Beiraten begleitet
lein können. Die deutsche A b0 r d n u n g soll„40 M >t -a , i . der  zählen Auf der Tagesordnung steben eine größere
Reibe von^Fragen u. a. über die Regelung der landwirt-
gastlichen Arbeit und den Schulder industriellen Arbeiter
gegen gesundheitliche Schäden Eine grnndlatzlich. wichtige
Au°einan!ersetz"ng dürfte die Frage der Arbeitszeit in den
landrrirtschaftlichen Betrieben Hervorrufen. Die franzö¬
sische Regierung orotestierte  aus Grund des
krttfels '402 des Versailler Vertrages dagegen, daß diele
Frage auf die Tagesordnung geletzt werde da das Problem
nb« auch andere Länder interessiert. soff ste„auf der„Tages-
ord"ung belasten werden, und es ist wabrsche.inlrch mit einer
lebhaften De batte zu rechnen._

Nachdruck verboten.(24. Fortsetzung.)

Weihs Nächte.
Roman von Han» Beckert (Wiesbaden).

Robert verbeugte sich nochmals, setzte srch ihr gegen.

*ja , ich war längere Zeit in Amerika —"
Aat Ihnen Amerika gefallen?"
Er wurde nicht verlegen, obgleich er doch irgend

etwas anderes erwartet hatte - ein Wort darüber,
daß er der Bruder ihrer Schwiegertochter— sie leitete
eine Konversation ein, wie mit einem ihr empfohlenen
Fremden, der sich die Ehre genommen, ihr seine Aus¬
wartung zu machen. . . „

Ja ^sehr hübsch. Ich war sehr gern dort —
''And aber doch nun jetzt hier bet uns in Nutz.

^Er ^ estätigte diese Tatsache mit einer Beugung des
Kopfes, hörte plötzlich leises Lachen, dem dle Worte

Wollen wir uns nicht demaskieren?"
Er konnte nichts Besseres tun, als auch zu lachen:
„Mit Vergnügen, gnädige Frau — ich bin mir

aber nicht bewußt, eine Maske vorgesteckt zu haben.
Dock doch— warum sind Cie nicht gleich zu uns

«ekö'mmen? War es nötig, erst so großen Wirrwarr
zwischen Ihrer Schwester und meinem Sohne anzu-
" ^ Verzeihen Gnädige, aber ich konnte nicht wissen,
ob man mich empfangen würde - in meiner immerhin
abhanbigen̂ SUllung m„s. en g U aufgeben . Sie be¬
weisen daß sich das nicht mit der Umgebung vertragt,
m der Ihre Schwester jetzt lebt.

sich auch nicht mit der Umgebung ver-
tragen, in der meine Schwester bisher mit dem
Kreise, zu dem meine Familie, mente Mutter gehört
_deshalb habe ich mich ferngehalten von meinem
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Die französisch-englischen Beziehungen.

Dz. Paris . 6. Okt. Der Vertreter Englands beim
Bölkeibundsrat. Fis der.  bat dem Redakteur des .Demos .
Jean öcrbetie in Genf Mitteilungen über seine Austastung
vcn den sranzösisck-englischen Beziehungen gemacht. Er er¬
klärte u. a.. die englisch-sranzestiche Entente ser aus drei
Gründen nach wie vor unerläßlich:

1. damit in Europa der Friede  aufrecht erhalten
^ ^7 damit in Deutschland die demokratische
Entwicklung  erleichtert werde.

3. damit im Falle eine; neuen K onfl -ktsae fob *,
die citalcn Inter osten Englands und Frankrerchs stcher-
^^^ Denn̂ fügte er hinzu, die fortwährende Entwicklung der
Wissenschaft laste schon jetzt erkennen da» ^ein neuer
Krieg,  wenn es dazu kommen sollte. England vlckii nrnrder
unmittelbar und furchtbar bedrohen wurde wie Frankreich.
Bei der täglichen Kleinarbeit, rn der die Franzosen und
Engländer alle Angelegenheiten von Bedeutung regeln
müßten, an denen st« Jntereste haben, würde nach 5 -% ^Überzeugung der Völkerbund gute Dienste leisten. D>«
Sitzungen der Völkerbundsversammlung und des Polker-
bundesratrs werden Gelegenheit, einander "niuboren. so-
zvsegen einer die Gedanken der anderen zu beobachten,
zeben. Das g e m e i n sa m e I n t er e sse Frankreichs und^nalanbs Iicnc in bet CnttöicflunQ D c ti t . et)1ü no -
-"um Pazifismus,  und um diese Entwicklung zu unter¬
stützen. mußten die nächsten 15 Jahre ausgenutzt werden, in
denen ein neuer Angriff unwahr!che,nlrch. >ei. über die
Mittel , deren stch diese Unterstützung zu bedienen habe. abe.
auch nur über diese, lei man rn England und Frankreich
allerdings- ' nicht immer derselben Meinung. Aber das le,
eine Frage, die stch mit Hilfe von Überlegung. Erfabrung
und Loyalität lölen laste.

Die Mincnfreiheit der Meere.
W T -B. Berlin . 5. Okt. Nach Abschluß der Waffenstill-

standsveibandlungcn trat in London -in . internationales
Komitee zusammen, dos das Zusammenarbeitenaller an der
wiederberzustellenden M l n en f r e r b e l t M ^ ere
intercfficiten Staaten bewirken, die Arbeitsgebiete auf die
verfchiedcnlnNationen verteilen und für einen lückenlosen
Mi neu - Nachrichtendienst  in der ganzen Welt
Sorge tragen sollte Anläßlich der„ kürzlich erfolgten. Be-
cndigun» der durch die deutsche Marine aiisgefubrlen Minen
räumarbeiten in der Nordsee, die cnglischerseits mit Recht
als ein ganz besonders schwieriges, wiu.tiges Unternehmen
angegeben wurden, sab stck>die englstche.Regierung veranlagt,
in einer Note an die beteiligten Regierungen das vot-
treffliche Zusammenarbeiten  der von diesen >n
das Komitee entsandten Delegierten hervor,uheben und d:e
hierdurch erzielten großen Erfolge dankbar anz.'lerkennen
^ie englische Regierung werft darauf bin. daß die gesamte
Rordste das Geuntster um die britischen Inseln und mit
geringen Ausnahmen auch das Mittelmecr letzt frch von
verankerten M -nen seien und dnß kein Fall zu ihrer Kennt¬
nis gekommen sei in dem ein Schiff bei Befolgung der vom
Klmitee hcrausgegebenen Instruktionen einer verankerten
Mine zum Ovier gefallen fei.

Die Aauvtverfammlunfl der Deutschen Friedens-
gefellschast.

Dz Esten. 6. Okt (Drabtberiöit.) Gestern hielt,hier die
Deutsche Friedensgesellschaft als Auftakt zum vazrf tischen
Kongreß ibre Hauptversammlungob^„. Prosestor Qu idd-
äußerte st» über die verschiedenen Strömungen im Pazifis¬
mus An Stelle des erkrankten Abg. Stobek sprach Hans
S chwa n n aus Berlin überP a z>t ' s mus u nd B u r -
a e r kr i e g. Die Negierung müsse sich aus eine
Macht stützen, wenn sie sich bebauvten wolle. Die Gesabr
emes n a t i o n a l iN ifck, en Punsches  sei zwar vorhan¬
den aber nickt groß. Die Deutsche,rr, -densgesellschaft fordere
von der Regierung, daß ste di.« besitzenden Klaffen in erster
Linie zu den Steuern beranzrebe. Der Vertreter der Ber¬
liner Ortsgruove brachte einen Antrag auf Ab !cha f f u n g
der R - ' chswebr.  die der Reaktion dienlich sein könne
und die Arbeitersckast berau-fordere. ein da d,e Reichswehr
überilüstig sei und große Goldovier erfodere. v. Ge . la ck
riai energisch gegen den Berliner Antrag aus.. Jede Reme-
rlma muffe st» aui eine bcwassnete„Macht str̂ en. weil die
Ge"abr reaktionärer und revokulionarer Putsche „ste dazu
zwinge D>e'aSchutzvolizci muffe mehr als bisher militarinert
werden Die Abstimmung  über den Anstng erqab 134
Stimmen dafür und 42 Stimmen dagegenProfestorQuidde
«klärte hierauf er k , nicht mehr in der Lage, nach Annahme
des Berliner Antrags die Dofchäfte weiterzufuhren. Ihm
schloß st» v. G e r I a ck mit der gleichen Erklärung an. Die
Versammlung endete unter »voßer .ln ruhe.  Heute abend
findet im Smützcnbaus eine Volksversammlung statt

Elternhaus . Für meinen Iugendleichtsinn mutzte ich
das als Strafe hinnehmen."

Die kluge Frau begriff die kleine Zurückweisung
sehr gut. sie lachte wieder leise auf:

„Aber den Stolz Ihrer früheren Lebensstellung
haben Sie sich bewahrt."

„Ja . gnädige Frau , den Habs ich mir bewahrt."
iDa 'nn müssen Sie Ihre Stellung aufgeben."
"Das läßt sich doch nicht so schnell machen, gnädige

Frau . Ich bin dem Grafen verpflichtet, kann nicht
einfach meinen Kontrakt zerreißen."

Sie hob verächtlich die Schultern:
„Ein Stück Papier
Robert stand von seinem Stuhle auf:

Gnädige Frau — ich würde Graf Sipiagin in
die"größte Verlegenheit bringen, wenn ich Sonntag
nicht für ihr fahre. Ich denke, wir lasten alles wie
es ist — niemand braucht zu erfahren, daß ich A,tas
Bruder bin. ich gehe wieder, wie ich gekommen, sobald
der Graf mich freigibt." , . . .

Marsa Bglsanowa war es nicht gewohnt, daß man
ihr widersprach: auf ihren Wangen zeigten sich unter
dem Puder eine paar kleine rote Flecken. Sie nahm
eine Zigarette und zündete sie an der Kerze an Erst
als sie schnell einige Züge geraucht, wandte sie sich
wieder ihrem Gaste zu: . . . , ... .

All das erscheint mir unangebracht, ein über¬
triebenes Pflichtgefühl - darin seid ihr Deutschen, ja
groß —. aber Sie sind hier bei mir im Haufe gewesen,
ich habe Sie empfangen —"

Es tut mir unendlich leid, gnädige Frau , Ihren
Unwillen zu erregen — die bevorstehende Fahrt am
Sonntag darf ich dem Grasen nicht verweigern.'

Sie dachte einige Sekunden noch:
Setzen Sie sich wieder, Sie brauchen nicht gleich

fort'zulaufen. ich finde schon einen Ausweg. Hören Sie
meinen Vorschlag: Wenn es nicht a^ >ers fein kann,
fahren Sie am Sonntag, aber nur noch das eine Mal.
ich werde mit dem Grafen sprechen— dann sind Ste
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Wiesbadener Nachrichten.
— Vortrag über das Eewrrbesteuergesetz. Der Katbalt-

sche kaufmännische Verein batte Dienstagabend seine M.t-
gl jeder sowie all« Gewerbetreibenden zu einem Dortrag über
das Eewerbefteuergeietz eingeladen zu ^eM.bche' ne »ablre,ch
Zubörer'ckaft eingcfuniden batte. Das Reierat bierfurbat
der auf dem Gebiet der Steuervoletzgebung besonders bewan.
derte Steueran-walt Herr Dr. - chaier  übernommen. Herr
Dr Schäfer legt« tn prägnanter, leicht veritandlicher Wem
dt«' für alle selbständigen Gewerbetreibendenbesonders rn-
terestierenden Abschnitte des Eewerbesteuerges-tzes daz. Er
erläuterte insbesondere die Statielung der einzelnen Steu r
Haften und Sieue^ ntze totoU die SnTnirmuni-efeunfl btft?
Steuerveranlagun^ au-schllste. Hierbei bob er ausdrücklich
hervor̂ daß 'e/ mst RUMcht darauf, daß di« Eteu°rEiag«
au) 600 Prozent iestgcfetzt worden stnd. für d,e Eteuerzochler
unbedingt notwendig !ei. bei der Steuerveranlagung mehr
am die Steuersätze als aut die Steuerklasten ru achten da
es iedr leicht möglich lei. da» jemand aus der Steuerklaste -
tzöbere Gewerbesteuer zahlen muffe als EewerbeireibendL
^r Klaffe 1. Ebenso erforderlich Kt es. 1)k  alUabrUA
für mehrere Tage auf liegende Gewerbesteuerrolle ernzu-
seben um aus Grund dieser Kenninisnnhni« etwaige Mr»-
ktänd« in der Veranlagung gegenüber größeren und zewrnn-
reicher arbeitenden Geschäften und Betrieben im Wege der
ru'iuniS ein« öeTCd'-fc Veranlagung zu erzre 1eJ ^
ben Vortrag anschließende äußerst lebhafteD'skustion bewres.
w'e notwendig gerade beute, da diê SteuergesetzgebungJo
mannigsaltig und verwickelt ist. c,nr Aufklärung von berufe¬
ner fachmännischer Seite ist. Fast einmut.g wurde betont,
daß das gegenwärtige Gewerbesteuergesetz als veraltet K
zeichnet wcrdeir müste. da es kerne Mog lucht eiten blete. Kn
durch die Geldentwertung von Grund auf s°<"^ rten Der-
bältnisten Rechnung zu tragen. Dem Pmltand des Ka-tdoh-
fchen koufmänni-fchen Vereins wurden verschiedene Anregun¬
gen gegeden. bei der Handelskammervorstellig zu rve-rden.
daß bei der Zulammensetzung der Deranlagungsauslchuste
auch Vertreter des gewerbetreibenden MrUelitandes. der in¬
folge der Deldcntweriung fetzt ebenfalls in die bwch.te
Steuerklaste aufgerücki ist. berufen werden. Nach Ochlutz
bet Debatie dankte der erste Vorsitzende des Katbolichen
kaufmännischen Vereins Herr B ö dm dem Redner kur fernen
aufklärenden Vortrag , der sicherlich dazu bergetragen habe,
manche Unklarheiten zu beseitigen. ^

- Lelirgnn« für praktische Woblfabrts- rbeit. In W « ' l-
u r a a . d. L ab n findet vom 18. b.s zum 21. Oktober ein

hedeutlamer Lehrgang für praktische Wohlfahrtsarbeit , ver-
anftaltei von der Arbeitsgemeinschaft für Wohlfahrtspslege
im RegierungsbezirkWiesbaden und vom Rastaur cben Ver¬
ein für ländliche Wvbltahrts- und Seimatspflege unter
Leitung des Direktors Dartfche vom Kreis Wohlfahrtsamt ut
Montabaur statt. Unter den Vortragenden befinden bch be¬
kannte Namen der nastauilchen Führer auf sozialem Gebiet.
So sprechen Unwers-tätsvroi-stor Dr. Klumker (Frankfurt)
über Leit' ötze der beruflichen Wobkfabr.tsarbeiü Landrat
Scheuern (Diez) über Finanzierung der öffentlichen Wohl¬
fahrtspflege. Die Dezirksfürsorgerin Fr . Butte von der Wies¬
badener Regierung über die berufliche Mitavber! der <<rau
in der Wohlfahrtsoiloge. Landes'yndikus Dr. Korn (Wies¬
baden) über den Ausbau der Gelundbeitspfleg« im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. — Ferner die Herren G-beimrat Dr.
Schneider Landeskrüpvelarzt Dr. Guradze. Landrat Witte
(Wiesbaden) . Stadtsyndikus Dr. Meier (Frankfurt). Enr
breiter Raum in den Vorträgen wurde ferner der Jugend-
und Heimatspflege gewidmet.

— Für die Kleinrentner. Aus Berlin wird uns berich¬
tet ' Der demokratisch« Abg. Poblmamn bat tm« einer Reche
Fraktionskollesen folgenden Antrag im Reichstag gestellt

Infolge der fortchreitenden Entwertung des Geldes und
der damit verbundenen Verteuerung aller zum Lebensunter-
balt erforderlichen Gegenstände befinden stch alle Per onen.
die auf ein festes, nicht ,t«igerunsstab,g«s Renleneinkommen
angewiesen stnd. in drückendster Notlage. Die sogenannten
Kleinrenlnrr . Männer und Frauen, befonders wenn ste noch
kür Angehörige zu sorgen haben, sind̂ liweren Man¬
gel und schwerem Elend aurgeletzt. Mittel zur Abhilfe stnd
vielfach versucht und angewandt worden, obne redoch ein«
merkliche Abänderung berbeiführen »u können. Wir bean¬
tragen deshalb: Der Reichstag wolle beschließen, einen Aus¬
guß von 28 Mitgliedern einzuktzen. der in Gemeinschaft
mit der Reichsregierungdie zur wirklichen Abhilfe des Not¬
standes erforderlichen Vorschläge rorlegt.

_ Augusta-Viktoria-Schwimmbad. Die Glasbedachung
der Schwimniball« des Augusta-Dtktoria-Bads ist nunmehr
neu abgedichtct worden, wodurch die Badenden von ie»er
Zugluft geschützt stnd und auch eine bedeutend« Erwarmung
der Halle erzielt worden ist. Das Master des Cckiwimmbeck-ns
wird regelmäßig erneuert und stets auf 22 Grad Celstus ge¬
balten. Da auch di« Salle gebeizt wird, ckt allen denfenigen.
die auch im Winter das Sebmimmen nicht willen wollen.

einstweilen unser Gast. Sind Sie damit einver¬
standen?" -

„Ich muß wohl gehorchen. Ich weiß ja. gnädige
Frau , daß eine Dame doch stets ihren Willen durch¬
setzt!"

„So, jetzt gehen Sie zu Asta. Ich komme spater
nach Sie trinken den Tee mit uns zusammen."

Gegen diesen Befehl ließ sich nichts einwendcn,
Robert verneigte sich und ging: Marfa Dalsanowa
rief ihre Kammerfrau:

Kleid' mich um! In diesen Lappen hast du nnch
hier sitzen lasten, ich hatte dir doch gesagt, daß ich Be¬
such erwarte . Gib mir den Spiegel, mein Gesicht sieht
gewiß gräßlich aus. den Puder hast du auch vergcsten
gehabt. Wenn ich an alles selbst denken soll, brauche
ich dich doch nicht, dann kannst du dich aus dem Hau>e
scheren!" ^

Am Sonntag war schönes Wetter mit leichten)
Frost. Die Bahn auf dem Trabrennplatz von Schnee
befreit, nur die inneren Flüchen des Hippodroms
glänzten weiß.

Im Publikum rechnete man aus Überraschungen,
namentlich im Drci-Wcst-Rennen. da außer Olga
Panowas „Astnages" und Eipjagins „Trojan " noch
andere Pferde angemeldet waren: „Strelka", die man
aus Moskau berbeigebracht, die einen guten N"I
hatte und „Milafchka". die zu Anfang der Rennen ge¬
hustet hatte, jetzt aber ganz gesund sein sollte. .

Alle Logen, namentlich die Mitgliederloge. zc:g.en
das gleiche glänzende Bild wie an jenem Sonntage,
als Olga Panowa znm ersten Male in dieser Sailo"
gefahren war — heute galt das Jntereste jedach mehr
dem Amerikaner: Graf Sipsngin hatte hier einer
Dame dort einem swrrn ein Wort gesagt, das
schnell hornmgesprochcn hatte — sein Mister Noberrs
sei kein Fahrer von Proscstion, sondern ein
sahrer — der Bruder der jungen Frau Balsano.u^
der in Deutschland—

„Aber er ist doch Amerikaneri" iL-rts. U

—
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Gelegenheit zur Ausübung dieser gesündesten aller Leides¬
ubungen geboten. Ein Erkälten ist auch in der kältesten Jah¬
reszeit vollkommen ausgeschlossen.
. . — Der Verband der Zentralheizungs-Industrie, e. D«
jchrerbt uns : Dom 18. bis 20. Oktober 1921 hält der Verband
der Zentralheizungs -Industrie . «. V.. Berlin , der neben der
Vertretung der Interessen der Heizungsindustrie und der
Forderung wissenschaftlicher Arbeiten aus dem Gebiet der
Liarmewirtschast auch seit längerem ein« großzügige Orga-
nriation wärmetechnischer Beratunas - und Uverwachungs-
stellen im Reich geschaffen hat . in Weimar seine 23. Saupt-
mnammlung ab. Bei der mosten Bedeutung , welche die
Bremnztoftoewirtschastu.'is und die ökonomische Ausnutzung
der Brennstost« bei der Wärmeerzeugung im Haushalt . in
Gewerbe und Industrie unter den heutigen Verhältnissen
für das Wirt chaftsleben wie auch di« Volksgesundheit hat.
m diese Zusammenkunst der Heizungsfachleute von grösttem
Interesse für di« Allgemeinheit . Im Mittelpunkt der Tagung
steht neben der Erörterung aeschästlicber und sachlicher
<5,ra«en der Vortrag des Herrn Professor Eberle von der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe über ..Wärmewirtschaftlich«
Ausgaben der Zentralheizungs -Industrie ". Steuersyndiku»
Beuk wird über „Das neu« Steuerrecht " sprechen.

— Eine Genossenschaststagung. Die Verhandlungen des
Allgemeinen deutschenGenossonschaftstags der Erwerbs- und
Wirtlchastsgenossenichasten nach Schultze-Delitzlch werden «n

.Turnhalle an der Schwalbacher Straste vor lick geden.
Dieselben nehmen ihren Anfang am Mittwoch . 19. Oktober.

— Neue Gräber auf dem Nordfriedbos. Mit der Wieder-
bel« ung des unlängst vlanierten ältesten Teiles des Nord-
sriedbois an der Platter Straste wird dem Vernehmen nach
mit dem neuen Jahr begonnen. In welcher Art die Wieder-
bslegung statifindet . ob nur bestimmte Stadtteile dafür in
Frage kommen usw.. steht noch nicht fest. Nur so viel dürste
Mer sein, daß wieder Rethengräber und Aschenurnen dort
rlnterkunrt finden.

— Monatskarten mit Lichtbild. Zu der unter dieser
Spitzmarke durch die Presse lausenden Notiz ist festzustellen:
Die R«lchscvsenbahnverwaltung glaubt , dah die mihbräuch-
nche Benutzung der Monatskarten durch Übertragung an an¬
dere Personen «inen Umfang angenommen hat . daß dadurch
ganz beträchtliche Einnahmeausfälle entstehen . Da Kon-
trollmahnabmen nicht ausreichen , wird bereits lett dem
l . Januar d. I . auf einigen Strecken vom 1. Oktober ab auf
lomtlrann strecken der Eeneraldirektion Dresden , auf eini¬
gen Linien der anschließenden Direktionsbezirke Erfurt.
Halle und Breslau sowie in einem verkehrsreichen Bezirk
des Berliner Vorortverkehrs di« Monatskarte mit Lichtbild
erprobt . Bei Bewährung dieses Verfahrens dürfte mit der
spateren Einführung desselben in allen Direktionsbezirken
tzu rechnen sein, da die Eisenbahn andere Mahregeln gegen
die mihbräuchliche Benutzung bisher nicht hat ermittelnkönnen.

— Keine Auswanderungnach Kaukasten. Der Bund der
Ausländsdeutschen bat Veranlassung . darauf hinzuweisen.
datz eine Auswanderung nach dem Kaukasus gegenwärtig in
i«der Bezic-bviig nicht ratlam ist. Wenn das Land auch über
reiche Bodenschätze verfügt und in normalen Zeiten streb¬
samen deutschen Kolonisten Verdienstmöglichkeiten bietet , so
slno durch die gegenwart -gen politischen Verhältnisse der¬
artig °chwer« Lebensbedingungen entstanden , dah selbst die
m,on seit langem ansässigen deutschen Ansiedler mit allen
Kratten versuchen, aus dem Lande herauszukommen.

— Ein Schwindler . Unser« Kriminalpolizei warnt
wieder einmal vor einem Schwindler . Es handelt ssch dabei
um einen etwa 25 bis 26 Jahre alten . 1.83 Meter grasten,
kräftig gebauten Mann mit breitem Gesicht und blondem
Haar . Der Mann präsentiert ssck bei besseren Leuten zu
einer Zeit , in der sie abwesend ssnd. überbringt Erüste von
einem angeblich in Frankfurt wohnenden Grafen BaudiPn,
womöglich auch van anderen Perionen , übergibt ein in einem
Umschlag befindliches kleines Kästchen, im Umfang eines
Zigarettenkästchens im angeblichen Auftrag diefes Herrn , und
verlangt die Auszahlung von 256 M . In einem Fall ist es
ihm nickt gelungen, diesen Betrag zu erhalten . Man schöpft«
vielmehr Verdacht, und der Mann wurde abgewirsen . Di«
Kriminalvolizei (Zimmer 37) bittet , sie vorkommendenfalls
alsbald zu benachrichtigen.

— Wer ist der Selbstmörder ? Nach einer Mitteilung des
beMchen Polizeiamts in Mainz ist dort am Abend des
28. Sevtember . gegen 7Y> Uhr . von der alten Eisenbahnbrücke
eine Person — man nimmt an . dah es ein Mann gewesen, sei
— in den Rhein gesprungen und ertrunken . Die Leiche hat
noch nicht geborgen werben können.

— Z» Schuloorstaiidsrwrsitzeiiden wurden im Kreis « Wiesbaden -Land
durch di- Regierung zu Wiesbaden ernannt die Herren : Rektor Echneider-
Erbenheim , Bürgermeister Sebastiaiy -Wildsachse», Lehrer R- tnhardt»
Breckenheim, Lehrer Pörtner -Medenbach.

Tariferhöhung der Strastenbahn stimmte die Versammlung
zu. Ein Antrag auf Verdoovelung der Tarife bei Fahrten
nach 11 Ubr abends wurde gegen die Stimmen der Linken
abgelebnt . Durch die Annahme der erhöhten Tarifsätze er¬
hofft dre Stadt erne Mebreinnabme von rund 23 MillionenMark.

ELtersperre In Frankfurt a. M.
dz . Frankfurt a. SR., 6. DH. Die Eisenbahndirektion teilt amtlich

mit , dah mit Rücksicht aus die sehr erhebliche Güteransammlung bei der
Güierabferligimg Frankfurt a . M .-Eüterdahnhes nutzer der örtlichen An-
nahmesperre auch da» über di- Umladestelle Frankfurt a . M .ELterbahnhos
von anderen Bersandstellen zulaufende Gut gesperrt werden mutz. Aus¬
genommen ist lediglich der Zulauf von Kartoffeln . Hiermit ist auch die
Annahme oon Frachtfiückgut bei den übrigen Frankfurter Stellen gesperrt,
soweit nicht ausnahmsweise eine unmiltelbaie Verladung gröberer Ge¬
wichtsmengen nach einem anderen Platz als Frankfurt a. M >Hauptgüter»
bahnhof in Frage kommt. Es wird empfohlen , sich dieferhalb zuvor mit
der betr . Güterabfertigung in Verbindung zu fetzen.

Der Kampf um di« Frankfurter Hauptwach«.
[ fpd . Frankfurt a. M ., 5. Okt. Der Allgemeine Bankverein , Düssel¬

dorf , der, wie wiederholt gemeldet , die allhistorischc Hauptwache zu einem
Bankgebüud« umbauen möchte und dafür eine Jahrermiete von 150 UM M.
ö»t , hat , da dem Magistrat die Summe anscheinend zu niedrig ist. sein
P - chtangeb- t jetzt aus jährlich 200 000 M . erhöht . Er erklLrt sich autzer-
dem bereit , an den bisherigen Pächter de» Kaffees eine vorausflchtlich
In di» Millionen gehend« Abfindung zu leisten.

Die Aussperrung In Höchst.
fpd . Schwanhelm o. 91., 5: DH. In einer außerordentlichen Der»

f- mmlung der Gemeindevertretung wurde zu der Aussperrung in den
Höchster Farbwerken nach langer Debatte folgender B-fchlutz gefatzit „Die
Gemeindeoertretung Echwanheim verurieik » die Aussperrung . Sie spricht
den Ausgesperrten ihre volle Sympathie aus ." Die Versammlung stcllle
zur Unterstützung der Ausgefpcrrten einen Kredit oon vortöuftg 150 000
Wort zur Verfügung . Aus der Gemeinde Schwanheim kommen etwa 700
Arbeiter in Betracht.

Ermittelte Eifenbahnräuker.
tu . Kana », 5. DH Auf der Strecke Dffenbach-Hanau haben mehrere

junge Leute au, Kl- Insteinh-im feit längerer Zeit Etf -nbahngüter ge¬
raubt . Zn der Nähe von Mühlheim , wo bei einer Kurve die Züge etwas
langsamer fahren müssen, sind die Burschen aufgesprungen , haben die ihnen
passenden Waren hinausgeworfen und find bei Kl- insteinh- im wieder
hinausgesprungen , um die Beut - in Sicherheit zu bringen . Die Cis-n-
bahnräuber sind von der Kriminalpolizei nunmehr ermittelt und oerhaftet
worden. E- hat ssch dann herausoestellt , d- b die Burschen noch eine
Reihe oon Diebstählen in Hanau , Kleinftcinheim , Reimstadt und Kessel-
ftadt begangen haben.

Geologische llniersuchnngen.
fpd . Dieburg , 5. DH. In dem südlichen Teil des Kreises Dssenbach

und dem nördliche» Gebiet des Kreises Dieburg stellen augenblicklich
Frankfurter Geologen die durch die Gegend vorbeiziehende Verwerfung »-
lini « fest. Später soll die Umgebung von Messel nach Schiefer durchsarschtwerden.

llber mit Rücksscht auf die traurige Veranlassung , die ifm b
irtmeu und unvermutet in das besetzte Gebiet geführt, von

I Strafe und Kosten frei und gestattete ibm. erst nach 48 Stun¬
den die besetzte Zone zu verlassen. — Mit Fäbnck.en in den
alten Reichsfarben war ein Zimmer in der Gastwirtschaft der
Eduard Schäfer (Huaelstrahe 5) in Nauheim bei Großgerau
dekoriert.. Eine solche Dekoration ist bekanntlich verboten.
4-as Gericht erkannte deshalb gegen Schäfer auf eine Geld¬
strafe von 400 Mark.

mo. Scherbeln ein Glücksspiel. Wegen „Scherbeln" standen zwei Kaus-
leute vor dcm Frankfurter Schöffengericht , da diese» Spiel ein Glücksspiel
sei. Die Richter , die das Spiel nicht kannten , Hetzen es sich von den An¬
geklagten unter tätiger Mithilfe zweier Justizwachtmeister vorführen . Man
kam dann zur Erkenntnis , datz es ein Glücksspiel sei und verurteilte die
beiden Sünder zu 1000 und 3000 M . « eldstrase.

wo . 27 Schreibmaschinen gestohlen. Die Kaufleut » Kermann Latzwig
und Friedrich Täubner in Frankfurt a . M . hatten die Kleinigkeit von
27 Schreibmaschinen gestohlen , die in Berlin verschachert wurden. Die
Maschinen repräsentierten einen Wert von 100 000 M. Für die frechen
Diebstähle bekamen beide je 2 Jahr « Zuchthau » und 10 Jahre Ehrverlust.

mc . Wegen Mordversuchs verurteilt . Der Kaufmann Hollhoss, der seine
Geliebte in die Nidda zu stützen versuchte, erhielt vom Schwurgericht
0 Jahre Zuchthaus , autzerdem wurde auf Stellung unter Polizeiaufsichtrrkannt.

Spork.

A»re dem vereinsleben.
* „Dramatische Bereinigung Wiesbaden ". Als erste

Aufführung der unter Leitung van D. T. von Weikhmann stehenden
„Dramatischen Vereinigung " wurde zum Besten der Hinterbliebenen de»
Dppauer Expl- ston- unglück- am Montag ein bunter Abend bei fast aus-
verkauftem Haufe im grotzen Saale des Wintergarten , veranstaltet . Wenn
die Ausführung einen so gelungenen Verlaut nahm , so war dies neben dem
Dpfersinn der Mitwirkenden wohl mit in erster Linie der Leitung des
Herrn v. Weikhmann zu danken, der ein so reichhaltige , und abwechslungs¬
reiche» Programm zusammengestellt hatte . Bon den Darstellenden seien in
erster Linie die Damen Wink. Achilles. Schäffer -Ehamouth « und Dey und
insbesondere die Tänzerinnen Schwanz und Länger sowie die Herren Biez,
Reustng und Schwade lobend hervorgehoben . Zum wesentlichen Gelingen
der Abends aber trugen die als Gäste mitwirkenden Herren Hahn nnd
Rhode bei. die für Ihre hervorragenden Leistungen besonder» starken Bei¬
fall ernteten.

" Der „Zentralverband der » rbittslnvaliden
Deutschlands ", Drtsgruppe Wiesbaden , hält am Samstag , den
9. Dkiober, Im Jugendheim. Walramstratze32. mittag, 2 Uhr. feine Mit.
»Hederoersammlung ab. Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht.

* Der „Wiesbadener  Z i t h « r I r - n begeht ln diesem
Monat sein lösährlgcr Bestehen. Anlätzlich dessen findet am Sonntag,
den g. Dktober, nachmittags 4 Uhr, im Kaisersaale zu Sonneuberg Unter¬
haltung mit Tanz statt . Der Verein , unter Leitung seine» Dirigenten
Herrn Hempe, leistet aus dem Gebiet« de« Zitherspiels Hervorragende »,
und stehen schon au» diesem Grund « den Besuchern am kommenden Sonn¬
tag genutzreiche Stunden bevor. Alle, übrige wird im Anzeigenteil be¬
kannt gegeben.

Aus Provinz nnd Nachbarschaft.
Aus der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung,
fpd . Frankfurt a. M.. 4. Okt. Die Stadtverordnetenver-

lammlung bewilliatc dem Magistratsantrage gemäß 50 000
r * n» JDpfet der Dcoauet  Katastrophe . Entaegen
U-m Magistratsbeschtu h. der , lick gegen die Gewährung einer
Veihilfe von o0 000 Mark für sie Bekämofung der Hungers¬
not m Ruhland  ausgesprochen , stellte die Versammlung
abermals die gleiche Summe zur Versügung . Der Magistrat
war dem Stadtverordnetenbeschlusse um deswillen nicht bci-
vctreten . wen der Vorstand des Deutschen Städtetages von
let  Bewilligung von Geldern für Ruhland abgeraten hatte.
Eine Magsstratsvorlagc . die nicht weniger als 5 4 y, Mil-
• Ionen Mark  zur Deckung der durch die Gehaltser¬
höhungen  entstandenen Mehrkosten fordert , löste eine
lang« Debatte aus . Für die Aufbringung der Summe , der
Lrohten die jemals in Frankfurt vom Magistrat angefordert
worden ist. steht die Vorlage eine Reibe neuer Steuern vor.
ü rQv ^ ,e Erhöhung der Biersteuer . die Einführung einer
«vfelwenisteuer . die Verdreifachung der Hundcsteuersätze. eine
Schausenstersteuer. eine « trahenbeleuchtungssteuer usw. Die
Vorlage über eine Vlalaisteuer zog der Magistrat zurück. Di«
Geiamtvorlage wurde dem Hauotauoschuh überwiesen. Der

* Fntzball. Am Sonntag , nachmittag » 3 Uhr , stehen sich auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Stratze die Ligamannschaften des Sport¬
vereins und de» Futzballvereins Germania gegenüber . Die Spiele beider
Mannschasten ssnd von jeher von ausschlaggebender Bedeutung für die
Meisterschaft gewesen, und gerade heute ist das Spiel von ganz besonderer
Bedeutung , da der Sportverein bi» jetzt an erster Stell « (mit 2 Punkten
Vorsprung vor Germania Wiesbaden ) in der Tabelle führt . Die 2. Mann¬
schaften spielen um 3Uhr  nachmittags auf dem Germaniapiatz , die
3. Mannschaften um 1 Uhr nachmittag » auf dem Sportvereinsplatz , die
4. Mannschaften um 1 Uhr nachmittags aus dem Dermantaplatz , die
1. Jugendmannschaft gegen die 1. Jugendmannschaft F .-B . Biebrich um
10 Uhr vormittags aus dem Biebricher Platz an der Waldstratze, die
2. Jugendmannschast gegen die 2. Jugendmannschaft Spiel -Vg. Wiesbaden
um 10 Uhr vormittags auf dem Platz an der Dotzheimer Stratze , di-
3. Jugendmannschaft gegen 2. Jugendmannschaft Sport -V. Biebrich um
9 Uhr vormittags auf dem Dyckerhossplatz Biebrich.

* Hocke,. Die 1. und 2. Hockeymannschasten de» Sportvereins Wies¬
baden spielen am nächsten Sonntag gegen die 1. und 2. Mannschaften der
Mannheimer Turngesrllschaft . Beginn 10f4 Uhr b-zw. 1114 Uhr »or-
mittag » aus dem Sportplatz an der Franksurter Strotze.

* Radsport . Das am vergangenen Sonntag von dem Radsahrerverein
1004, E. V„ Wiesbaden , veranstaltete Vereinsrennen über 50 Kilometer
(Wiesbaden -H- henst- in und zurück) nahm bei günstiger Witterung einen
sehr guten Verlauf . Um g Uhr trat das gut besetzte Feld an der Villa
Waldeck. Aarstratze, zum Start an und zog in schneidigem Tempo in den
taufrischen Margen . Eratze Überraschung bracht ? der noch jugendliche
Fahrer Wilhelm Reichmann , dem es gelang , trotzdem ei ca 100 Meter
vor dem Ziel zum Sturz kam und Bruch des Hinterrades erlitt , das Ziel
um 10.35 Uhr zu Flitz zu passieren und somit den I. Preis zu erringen
Als 2. ging Willy Kahlert um 10.40 Uhr , als 3. 10.45 Uhr Emil Schmidt
als 4. 10.51 Uhr H. Eatta und als 5. 10.55 Uhr A. Brill durchs Ziel'
Die altbekannten Rennfahrer G. H- uck und W. Bruchhäuser mutzten d- rch
mehrmaligen Defekt auigeben . Im Jugendrennen über 20 Kilometer aus
Tourenmaschinen gingen als 1. Blum , als 2. Theis , als 3. Ebel als 4
Bier , und als 5. Wunsch in einer Zeit von 32 bis 37 Minuten durchs Ziel
- Am Sonntag , den 0. Dktober . nachmittags ab 3 Uhr. findet i» Sannen,
berg im Saaldau Nassauer Hof - in vom Radsahrerklub „Frohsinn" arran.

Saassportfest ftolt. Verschiedene Radjahrerrereine aus Wiesbaden,
Schierstem, Bierstadt . Erbenheim usw. werden am Sonntag radsooitliche
Übungen zeigen In Gestalt von 0er und 8er Schulreigen . Ser gemischter
Reigen , drei Damen und drei Herren , 2- r Kunstfahren , Radball und Rad.
polosplel. Da, am vergangenen Sonntag abgehaltene V-r - in- renn -n ver-

ab-nd ^ UhE ^ ^ ' kiC P " i,oerteilung erfolgt ebenfalls am Sonntag-

r - ®r" ‘r ■"£ 3 - S-ndIartell . Bezirk Wiesbaden . Beim Werbe.
Sportfest der Arbeitev -Radsahrer in Naurod I. T . gaben ssch, wie um
mttgttciU wird, über 20 Arbeitersport - und Jugendvereine ein Zu-
sammentresseiy Der Vorsitzende de» Vereins Sport , und Jllgendkartell

e'in» ^ , ^ '» b°d°n . hielt die Festrede : er pries die
Vorzug« eine, gefunden Sports für die arbeitende Bevölkerung RachiTxalTZ  ,et T\at,r btrsu« ^ *»&£*
stattfrnd ' b Setteilung der Diplome an die besten Fahrer

Gerichtssaal.
Da» Urteil im Mainzer Mordprozeh.

.6- Okt. (Ei«. Drähtbericht .) Das Schwnr.
L" " e heute in dem Mord-

5* 0.8 Eb J\ 0 1 0 d -as Urtetl . Der Schuhmacher Mendelin
wurd ? ' einmal wegen Mords zum Tod verurteiltwurde unb gemcimiam mit dem Schlosser Sckäbcr am

! den Zigarren Händler Cassel in Mainz er-
haben bll . wurde wegen schweren Raubs

Todeserfolg zu l e b e n s I ä n 9 I i che r Zucht bau,"
Sckilnsf-e « Wk r-H n - „" blichen Nebenstrafen verurteilt . Ders »5? °5's"n  iW,fajs

•

F°j  Militärvolizeigrricht Wiesbaden. Der Unteroffizier
Reichswehr m Görlitz Paul Schütz erhielt die Nach-

ziKt . dah iein Brudcr Ernst in Diensten der An, in- und
ßodaiabrik bei der Kat a st r 0 pH e i n O v v a u fein Leb-n

müssen. Schutz erhielt sofort Urlaub dir nötiaen
Paviere und reiste zu leinen Eltern „ach Idstein um dort der

Verunglückten anzuwohnen . besetzten
Gebiet angelangt , meldete er sich sofort bei dem Kreiadele-

", i-angenichwalbach Dieser bedeutete ihm daß der
« w f!  flrw,Ä u# ff nl, «L <M,B0̂‘*ate '■ ßaft  de » Vorichrif-

ten Mt t . t , 5 . T . R . nicht genüge . Vom deutschen Past-
l'ureau in Koblenz hätte Sckütz erst Erlaubnis zur Einrede
kinbolen und sich dort die erforderlichen Pavicre ^auslertigen
lassen müssen. Da er im besetzten Gebiet deingemäh die vor-
^ nicht besah, batte der UnteroMzier
sich vor dem Gericht»u verantworten. Dassel- « brach i- n

Neues aus aller Welk.
für Oovan . Ausser den bereits bekanntgegebenen

. ^roheren Spenden ssnd dem Reichsbilfsalisschuss für Ovvau
> größere Betrage zugcgangen : Von der Preisaus-

gleichssselle für stick,tonhaltige Düngermittel 1 500 000 Mark,
ber Dresdener Bank 200 000 Mark , der Diskonto-Gesellschaft
Ud der Bank für Sande ! und Industrie ie 300 000 Mark, der
M ° .-^ ^ cburg-Samburg 500,000 Mark , der Pfälzischen«ank 250 000 Mark den „Leipziger Neuesten Nachrichten"

140 000 Mark , dem Bankhaus Bleichröder. Men-
inn mnnm ' " " d dem Echaaffbausenschen Bankverein je
100 000 Mark , dem Barmer Bankverein , der Firma Serzfeld-

„ber Aktien -Ges. für Anilinfobrikation . dem Verein
zur Wahrung der ehemaligen Interessen Deutschlands und
, I" --Abrliner Tageblatt " (1. Ratet je 100 000 Mark. Der
dclgilche Oberkommissar Baron Rolin Jacquemyns und der
Stellvertreter des britischen Oberkommissars Oberst Ruen
übersandten dem Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete ie 20 000 Mark als persönliche Gabe für die durch die
Lvvauer Katastrophe betrosfene Bevölkerung . Die Samm¬
lung der ..Frankfurter Zeitung " für die Ovtcr der Katastrophs
von Ovvau hat die Summe von zwei Millionen Mark über¬schritten.
« .? "tternung der Bilder der Hohenrollernkürsten au» de«
Berliner Rathaus . In einer sozialistischen Wäblerversamm-
lung wurde am Dienstag mitgeteilt , daß der Berliner Ma¬
gistrat in Inner auheroroentlichen Sitzung nach lebhafter
Erörterung einen sozialistischen Antrag angenommen bat . wo¬
nach endgültig aus den Magistratsstzungssülen sämtliche Bil-
dcr von Sohenrollernfürsten entfernt werden müssen. Die
Gemälde der Sohenzollernfürsten sollen jetzt ihren Platz im
Märkischen Mu,cum finden.
- „ oIs  Lehrmeister . Auf einen originellen Eiu-
wll ist die Fachzeitung „Der Schneidermeister " gekommen. Sie
will die im Film ruhenden Möglichkeiten nun auch für das
Schneidergewerbe nutzbar machen und läßt in Hannover einert
fctfotti0e n Bildstreifen Herstellen, der den Schneider-Innungen
und Fachverbanden im ganzen Reich kostenlos vorgefübttwerden soll.

Handelsl &SI»
Banken und Geldmarkt

wd. Warnung der Reichsbank vor einem deutschen Aw-
rerkaul . Das Reichsbankdirektorium hat an den Reichs¬
kommissar für Ein- und Ausfuhrbewilliirungen ein Schreiben
gerichtet in dem sie auf die Schäden der Valuta-
Dump  i n e für die deutsche Wirtschaft hinweist. Di*
Verschleuderung deutschen Nationalvermögens ist allem
Anschein nach in erhöhtem Maße wieder im Gange oder noch
zu erwarten und damit auch die Gefahr , daß das Ausland
seeenüber der deutscheu Konkurrenz neue Äbwehf-
beslrebuneeD einführt . Insoweit die deutsche Ausfuhr die
Fakturierung in fremder Währunsr vornimmt , mae dies*
Gefahr oerine sein . Besonders croß ist sie jedoch insoweit
der Export in Markwährime stattfindet . Die allergrößt©
Bedeutung beansprucht die allcemeine Preispolitik der
Verbände und einzelner Firmen . Es ist unbedingt not¬
wendig. ganz besonders die Markpreise nach dem Auslande
daraufhin zu prüfen , ob sie nicht zu niedrig gestellt sind-
Der Reichskommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligungen
hat diesen Ausführungen der Reichsbank vollauf zuge¬
stimmt . Er weist besonders darauf hin . daß die durch den
Rückgang der Mark ermöglichte Verschleuderung neue An¬
triebe zum Anziehen der Zollsätze im Auslande enveckeü

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin, «. Oktober, vr,Utile de Auizakl an g»a Mr

Holland. 363106 O. Mk. 3928 .05 \ t9t  100 Golden
Belgien. 836 .60 Q. .. 863 «Ol 100 Fnmtel
Norwejren . . . 146 -.S0 O. .. 1466 .60 1 * Krön»?
Dln. raark . , . 8^73 .70 O. .. »277 .- 0 4 ; 10» krön»?Schwaden . . . »747 .26 O. »762 .76 * I»-, Kronen
Finnland. . . . 177 .30 O. ” 177 .60 £ ' ?MFmn.KarkItalien . . . . . 467 .— ö, ,, 488 .— ( joo  Lira
London. 4S8 .— Q. 459 — & * 1Pfd Steffin*
New.york . . . 120.99 0. ” 121 .25 * ’ 1 Dollar *
Paria . 8S1 .60 O. .. »«3. .0 B. * 100 Franke»
Bchweii . . . . 2137 .85 O. „ »142 15 8. * 100 Frank«
Spanien . . . . 1588 .40 O. . 1691 60 t . ' 100 PeeaUJ
W *D ;trt • • • A- . - w- A . 100 Krön«. D.Oe. . . 6.43 a . . 6.47 B. ' tOO Kronen
Präs . . . . . .  129 .85 ». , 130 .15 *. . 100 Krone#
Budapest. . . . 18.03 O. . 18.07 K ,  101 Kronen
Polen. . . . . . —Q. , —B. „ 100 pola.Ua«kBukarest. . . . ö . . - 3. . loo Lei
Buenos-Aire» . . 39 .45 G. „ 39 .55 B.

Baden - Badener
Auto -Turnier

9 .—13 . Oktober.

Batschari-Wanderpreis
und viele Ebrenppcise im Gesamtwerte von ca.

IHk. 200000 .-
Näheras: Tnrnlerlcitung, Balzenbergstr. 8,

Baden-Baden. F179

_ vi « Margen -Ausgad « umfaßt » Sette »,
Heupttchrtftletter : H. llettsch.

LierentwertN » fvr den pelittschsn Teil : S - » « tisch:  für »,
b«ltun, »teit : F , »antster: für  den lekole» und P »siiuieUen Teil. I»« t»
«enihlslanl und W. »ie Sning « un» MMulmni

H. ® » r » « uf,  in Wiee »«»« .
Druck » , verleg der L. Schellen  derg ' ichen L »fduch»rucker«iinÜtkukaOM,

« »r dchtzW, », »er U Me 1 UM.
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f Weibliche Personen ")

^  KLnfmünnlkche« HHrtonalj

Jntell . bell. MSdÄeu
für Färberei gesucht. Off

K. 230 Tagbl .-Verlag,

Xsulm. penMNÄ.
Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten p. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Saufrn &nnischen
Vereins, Luisenatr . 26.
Fernspr . 6186. F876

Verfette-
die , gleichzeiti
gegen

leiht.
itenocoleitbjeitiß Steno « .

Schreibmaschine beb.,
«»gen hohe Vergüt , « ff
Franz . u. Ml . » vrachl.erwünscht. Off. u . O. 214
an den Tagbl .-Berl aL

Ein junges
Mädchen

sehr ..ernst,
französisch

zu einem
Kznde. sebnT"X Uhr vor-

Ubr und

Hiekiae Weinaroßhandl.
sucht tüchtige

KtmWW
mit schöner Handschrift.
Offerten unter 2 . 230 an
den Tagbl ^Verlao.

«ranchckunbige

Verkäuferinnen
für Haushalt , ferner
flotte KasfierenMen

und LehmKdlhen
Msucht

Jul . Bormatz
m. b. H.

lipi "fccuieir
zur Beihilfe im Lad . ..
u. für kl. Näharbeiten
gesucht. ^ .Kalakiris.

Wilbelmstraße 4..

..'amöstschen
Jabre . von . . .
K 'W M ™.
ohne Kost (nur Frustück-
u. Vewerbrot ). Sonntag
und Feste frei . Offerten
unter Ü. 229 an den Tag-
blatt -Verlag.

Rejferes jung.Mödchen
zu 2 Mädchen von 5 und
l Jahren in beff. Villen¬
laushalt gesucht. Etwas

leichte Hausarbeit mub
mitübernommen werden.
Fra « Direkt . Nadermacker.

Wiesbaden.
Rickard -Waaner -Str . 26.
Haltestelle Mozartstraße.

Televhon 2825.

Für mein Papier - und
Lchreibwaren-Geschäft

suche ich für den Laden¬
verkauf eine branche-
kund ge, gewandte Lame
a'.s erste Verkäuferin
für bald zu engagieren.
Fa . P . Geiß , Mainz
Flachsmarktstraße 34

liesndet sl di im Tagblatflmns.

Für Schneider.
“ ' öner heller Sitzplatz fr.

LMüsLrUM
Fuhrmann

M .chci« An
bei gut . Lohn lof. gesucht.

Monatsfr . od. -Mädchen

für leichte Arbeit (Büro
nutzen) für halbe o. ganze

am liebsten Waue , oas
alle Hausarbeit versteht
und kochen und etwas
näben kann. Offert , unt.
g . 229 an den Taabl .-L

Zimmermädchen
sowie Liochlehriing

für sofort gesucht'
Hotel Union.ffrf.» Mauer - U. NeugaffL-

eaudeies eins.Mädchen
am liebsten vom Land,
für sofort gesucht.^rari Bücher.

Zuverlässiges
Allein uiädchen
ob. einfache Stütze zur
selbst. Führung meines
ruh. Haush. (2 Perf .) b.
hohem Lohn per fof.
gesucht. Melden bei

Cohn, Gr . Burgstr . 5.

Fräulrm
;ut Fübrung ^ des . Haus-
,alts nach ^ dstE gef.
Familienansckl . Mädchen
varb . Vorst. Sonnt . 3—5
Hill . KicdriLL _§ tr .̂H

Frau
für ganze oo. Halde Tage,

' -kt im Kochen. Off.
?26 Tagbl .-Ver lM.

Tage gesucht
" WFriedriMraße 6,_L_

Lausmädchen
sauber , ehrlich, genickt. .
Färberei Schuir. Sckrula. !
f^ Ätctnnüch« PWsonen" )

( Kausmänntlche»Personal)

Änständiges
Allein Mädchen
das etwas kochen kann u.
alle Hausarbeit verstebt.
in rubiaen seinen daus-
balt,um 15. .OY. gesucht.» ?«, » in
_sjuüiifc .aiBa - a!UGut emmohlenes
Allein Mädchen
für sofort gestickt. Ana.
„ . M. 230 an d. TgblM.

ädchen
zunk sofort. Eintritt für
Haushalt gesucht.

Kinüer . vorckstr^ L—

M . Mimädchen
erfahren in Kucke und
Hausarb .. in rub . Saus¬
halt (2 Vers.) aei. Adel-
ieidstr. 93. 2. bei Ritter

Grotzbank-
Niederlassung

sucht bankmäßig ausgeb.

jflngere Minie.

;t nur besten Emvfehls.
ofort gesucht.

L. u. Ä. Rnvoert.
Dotzheimk'- Straffe 8.«stifte

der auch mit.
umgehen kann, im Alter
bi? 25 Jahren ver sofort
^Sewt . Wst cheM -—

Jg . Boten
ehrlich u. fleißig , lucht

luckbandlung Sckwaedt.
Rheinstraße 43.

__ _ "Belüftigung
s$ ts ,,A %«£ S

lusbilden k. Ia .
leben z. Verfüg . Kleine
ieraütung erw. Off. u.
. LLL̂ asblMsrlaL—
TerMdeMer

GewerblichesPersonals)

.aabl .-?
Provisions-

Reisende
teckn. Oelen . Schmierseife

fg. Swu
, in vot«
»etütigen. Off.

ibl.-Verlaü.

«sw. an bauvtsackl. Land¬
wirte . Fubrbetriebe ufw. .
von Engros -Haus gestickt.
Offerten unter T . 216 anj

^ " ML.

f ft®ufmannli$«*PersonalJ | nh" g ?jf t0  putzen " für

—3 * .« ftoilfmnnn. ejfufit.. Inckt »rav, »S. , .faMa

Erstkl. Pianist
rei ab 15. 10. od. 1. 11»
ür Ensemble oder als
älleinwteler.

EgM^ Saseke.
-ckwalbacker" Str . , 44.

Goldschmied
perfekt in Revaraturen
u. kl. Neuarbeiten . i, zum
1 11. Stell . Gell . Ängeü.

U. 227 an den Taghl .-
liffifesr

den Tagbl .-Ve^ ^u.v ——i
Tücht. Provisionsrelsende

gesucht. ^ ^
Buchhandlung Bernhardt,

Rbeinstratze 118.  |

Lehrmädchen
und Laufjunge
für nachmittags .gesucht

Seidenspinner.
Häfnergaffe 12

Erfahrene Kochm
für franz . Haushalt , ge¬
sucht. Nah . Rudesheimer
Strabe12 ^ ^ ^ ^ ^

Me 6iii| <
für Wche u. Hausarbeit
sofort oder 15. Oktober

iges. Viktoriastr.

Zum 1. 11, evt. früher,
gesundes sauberes

HIIetiMen
gesucht. Vorst, von 3—4
oder abends nach 7 Uhr
b-i Mtllke.  Nerobergstr .̂ tk

Suche su mögl. baldig.
Eintritt ein zuverlässiges
zweites

Wg. WA»

_ „ jiesbaö.

'"vlNfscheR̂dlhell
gestickt. Näheres

Luffenst rAeM.
Braves tüchtiges

Alleinmädchen

>had. Allee ?0 . Adoltsh !
Braves fleiiriges Haus¬

mädchen gesucht. Biebrich
Wiesbadener Allee 59

tâ *«SK n),Ä
Kontoristin . . . . .

Tüchtiger
Reisevertreter
für d. Bezirk Wiesbaden
bei hoher Vrovi
Lanaenstepen u.
bei hoher Vrovlf . gesucht, î I .. bisher

rnaensieven u. Ludwig. --
chem. Oele

Mainz . Zaoback
£iLJ,U

vii . gesucht.u. Ludwig,
u. Fette.
achstrade 8.

aus guter Familie ) sticht
Lnfanasstelluim in groß.
Betrieb : auf Gebalt wird

ärmsA*« . 228 an den Taabl .-B.
Gew. Verkäuferin

sber in d. Lebens-

^ittelbr ' tätig . Auckt J5.. .. od 1
u. ©. 213 an

Aujimlin, 48 Jahre
deVewährter Reisende

Md Rurhhalter

sucht Stellung möglichst
in Wiesbaden od. Mainz.
Off. B. 281 Tagbl .-Verlag.

per
'astenuien

>̂ / °^ teä ^" Mcmthe.

fetten "unter 3 . -
den Tagbl .-Verlag.

Ippii
bietet stck günstige Ge¬
legenheit zum Verkauf v
vrima Schuhcreme. Uer-
firtt usw. aufs Land . Weit¬
gehendste Unterstütz, vom
Engros -Haus . Interessent,
mit Angabe der Adresse
u. T. 216 an den Tagbl .-
Ner aa erh eteL- -

Lehrling
mit guter Schulbild . für

M 231 Taäbl -Nerlag . _

(Adol^ ö^einmädchen

hWMliWW.
Tüchtige Zacken-

und Zuarbeiterinnen
„es. Mauritiusttr . 5. 1 r.

MÜU Wells
ver sofort gesucht. Dauer¬
stellung. mScharnborM rast? kV. V-

Eesuckt tüchtig?
Weißnäherin

zum Ausbessern von
Herrenhemden u. Unter¬
zeug. Vorzusvrecken vor
10 und von 2—3 Uhr5.

Kann auch ein Madcken
vom Lande sein.

Mahler.
' menstratzL- I-

VerscttestüMiges
zimemSSM.

w. servieren k.. sofort gef.
Mlla ^Kiema .^^ ^

sofort orventOMidchen
für Küchen- u. Sausarh.
Hau« Eudrun . Abeggstr,4

-va «». ., .
anständiges , nach Idstein
gesucht. Vorzust. Walluser
ötraße 10. 1._100 Mk.

Belohnung
demienigen . der. mir ein
tüchtiges Allemmadchen
mit nach Nan '
Ia Neseremen.

Taabl .̂-VerlcLehrlmg
mit guter Sckulbild . für
Lebensmittel -Eroßbandlg.
gesucht. Öff. n. D. 2-3
an den Tagbl .-Verlag.

mit nach Nancv besorgt.
Neferemen . low. etw . !

nzöf. Svrachkenntniffe

öelbständiger
)elzN8M0« r

H!°Hav i«n. Borckstraße 4.lbS
>sran.zös.!erwünscht. . ^ ^ ,
Taunusstraße 1. 1 lmks.

U>rg. 8—Y. Uhr,
croang. Fräulein,

im Nähen bew.. zur Aus¬
hilfe für 4 Wochen gef
Näheres Stiftstraße 22. 2
bei Weyel . _ — _

Slmerikanffche 5 « «
sucht für sofort tüchtiges

Mädchen

m
äs. j ». ™, . »»,— erin

[N, iismarckrina 11. 3 l-
Jüngeres Lehrmädchen
ur Schneider - Atelier
'Mdet sofort Anstellung.
Offerten unter F . 228 an

^ " " rlag.

Junges
Mädchen

ehrbarer Eltern für
leichte Handarbeit fo

fort gesucht.

Was©ottiflaH
Kirchgaffe 25.

üflöit Wsrl. Mdlhen
, für Haushalt bei guter
Vermleg . u. hohem Lohn
auf sofort .gesucht

Labnstraße 39
^gegenüber d- neu. Schule.
Adentl. Alleimädlhen
das kochen k.. für kleinen

iaushalt zu Ebevaar sei.
c.-Friedrick -Ring 49. 2..

Tückt. Alleinmädchen
' gleich gesucht.Neuendorkc.

>-rrnaärtenstratze ^ -süchtiges zuverlässiges.
Allein Mädchen>
in kl. Sausb . p. 1. 11. sei.

Selenenstrave 7. Part.
* Tüchtiges
Allein Mädchen

Wl>WeI>Ml
sofort gesucht.

Karosseriewerke
Goedecker.

E °nsenaeinu_
Junger Piriseurgehclse

gesucht. Dotterer . Herder-
straße 10.

Belle getifMt
!nimmt ansttznd.. gebild .,
intelliü .. gelchaftstüchtlges
Mädchen 28 I .. mit in»

>Ausland . Amerika oder,
Indien , als Reisebegleit ..
»Ä » iil

oder Bertranensposten
paenbro. Branche furfit
ftäuL das laisge Jahre j
, eriten Geschäften als
chneiderin tätig war u.
ierui wechseln möchte/
.̂eöernimmt auch event.

Stellung als .
Aafangsdirettrike.

Offerten unter « . 230
OH Wn Taabl .-VerlaL—
Geübte Näherin

übern Heimarbeit .^ für
^ichäft oder Scknüderei.
chfragen unter K. 22» |

Maschinen ftrickenn

frSÄler Familie
' » MK

Taillen-Arbeiterinnen
"** gg .,[VLm  n.

Schneider
der Kleinstücke mitmackt.
aei. Bismarckring 44. 1 "

VMM ZMliMjges Alleres MäSAv
evtl, unabhängige jüngere Frau zum 15. 10. oder
1. 11. für meinen Haushalt gesucht. Nur solche,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt fmd und |
bürgerlich kochen können, wollen sich melden. >

Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.
Kas WM lolt«. WMgeWssi 12 11.

rau
in . Küche u . Laush ^a^ l-eriabren . . zuverj
treu , sucht, v-kreis, mogl.

Lirkuno
'guerstel

Großer Versicherungslonzern
>mit allen Branchen , sucht für Wiesbaden nnd Umgegend
| nachweisbar tüchtigenVertreter

gegen hohe Provision und Zuschuß. Offerten unter
\j.  g.  148 89 an Rudolf Masse, Berlin 8W. 1».

M die MilleMlW
eines größeren Unternehmens im besetzten
Sebiet wird ein kanfmännisch gut vorgebild.

gaere «ewandte Ein¬en für Tiegel u
_L

sucht Ernst Neuier.
clbrunne

^unges Mädchen
. - . für sofort gesucht Goben-
>um>sofort . > 9) Part , rechts.

(erstes),
welches aut nahen kann.
* 1 Bismarckvlatz 5.

«Doiuieiui.
für Hausarb . tagsub . fot.
gAMtvillerStr ^ ^ rJunges faub. Mädchen
od. Frau für alle Haus¬
arbeit tagsüber fof. sef.
Kirckflasse 70. 3.

Frau oder Mädchen ,
j 3 Std . täglich ges. Bleich-

stra ße 21. Backerei.. . .
Dicht . Mädchen

I über Mittag oder ganz
gesucht Seerobenstratze 19.
)aden.  —

Fleiß , ord. Mädchen,
von 14—17 Jahren , in
kl. Haushalt her guter
Behandlung u. g. Be¬
köstigung von 9—3 Uhr
gejucht. Dr . Ost. Adolfs-
illee 3. Pa rt . ,
Stundenfrau üb. Mittagaeh Niktoriastratze 14. 1,
S . Stundenfr . od. Btädch.
tägl . 2—3 Std . vorm , von
9 od. 10 Uhr ab gesucht.
Walchner. S tiststr 14. 2. >

linubb . Monatsfrau
K9—11 gesucht. Müller.
Dotzheimer  Str . 31. 3.

Äionatssr . od. -Mädch.
o>>! 9-ränkfurter S tr . 41a,

h Monatsfr . o». -ÄÜo

Tcichtiger
Grotzstückarbeiter

außer d. Hause gesucht
(1. ^ "^ '̂ driMrabe 53

(1. Tarif)
gesucht bei

Meißner.
B -npas!« 3. 1. Stock.

jüngerer Herr

24 Jahre

allen b̂ausll ^ n ^ rb, !t.
bewandert . lumt S ^. als

»um sofortigen Eintritt gesucht. Angebote
unter Beifügung eine» Lebenslaufes, Sicht»
Hildes und Zeugnisabschriften sowie Nennung
der Gehaltsansprüche sind zu senden unter
« . 190 an den Tagbl.-Berlag . r  17

Stütze in
Offerten ûn

deî Tagbl -H^

iutem Haust ». I
ter D. 231 an

gesucht. Dif . unter
Friedrich-Ring 60. 8 l . ' E. 228  an den Tagbl.-M-

rmlig. immnm
gesucht. „ Vollmer.
Ratbausstraß ^ .

Rock¬
arbeiter

\ gesucht, auch solche,'
die nur einzelne
Stücke in der Woche

I ansertigen.
Neuser,

42 Kirchgasfc 42.

Heimarbeiter .
s. Militär -Uniformen so- .

IÜMSI .
aus guter Sam ., in allen
Zweigen des Sausb . er¬
fahren . fuckt ver sofort
Stellung in beff. frauen¬
losen Hause.

Suche für hiesige Konditorei

erstklassigen Konditorchef
zur Herstellung französischer Spezialitäten mit nur
guten Zeugnissen. Offerten mit Gehaltsansprüchen

cht Beschäftig, in grötz.

»SS* tefe
straße ll . iPUL_L

3g . Frau su
für tagsüber , mög—... .
einem Hotel . Offerten U-E. 230 an den TagbO -Vff !

Frau s. ,Wasch-, u . Pu
beschäft.
itraüe . 3.

Chauffeur
>tüchtig und zuverlässig, Mechaniker, mit Ia Zeugniffm,
möglichst verheiratet , zu sos. Eintritt für Privatw -g«»
qrjucht. Offerten unter H. 280 a. d. Taablatt »Berla^

fffldit .D@korflieur
kür Damen - Konfektion und Klulderfif“*“

per söfor); gesucht.
Geschw . Alsberg » Mainz.
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Möblierte
2-Wmer-Wohuuug

an kinderloses Ebev. od.
alleinsteb. Frau gegen
Hausarb . abzug. Sprech¬
zeit von 6—8 Ubr abds
Bachmanerstrabe 1v.

Läden u Erichäftsräumr.
Zu vermieten Lagerraum

(9 X 2,40 grob) Dotz-
heimer Strabe 114. Näh.

. erntet Strobe 35. 1.
Leerer Raum

für Laaer . Büro . Möbel . !
oder als rub Werkstiittr
tu verm. auf 1. 1. 1922.
Näh. Kaiier -Friedrich-
Rma 23. Part . E160 !

Möbl . Zimmer. Manl . t»
Adolfstrabe 3. 1. möbl. I
Mansarde an ia . Mann
au vermieten. _

M (f §? 88.
2. Etage

Zimmer frei ab sofort an
Kuraäste , event. Slbkcklub
mit Dauermietern bei

,_ Rieck- Kel
2 ineinandergeh . ml . ..
Mansarden zu vermieten' ' '

uiöiiL 3im. t
Betten , sofort zu verm. ,
Babnbovtrabe 2. 1 lks.

Zwei aut möbl. Zimmeran best. Herrn (Dauer¬
mieter ) sofort zu verm.

LtMstra be 4. 2, St.

oder möblierte Billa für längere Zeit sofort oder später zu mieten
gesucht. 5—8 Zimmer , Küche. Bad . modern und gut eingerichtet.

IKurtage, auch Garten erwünscht. Off, unter U. 220' an Tagbl.-Berl.

AWIl-t'W
lRbeinktrabe)

14X6 Zim . u. Küche, nebst
Mans .-Wobn.. f. 660 000

IMark zu verkaufen durch
Zetter . Rdderallee 42

Suche 2 gut möblierte
Zimmer.Boi»- 0. MW».
mit Kückienbenutzung. am
liebsten Küche allein . Off.
mit - Preisang . u. H. 215
an den Tagbl .-Verlag.

Vornehm

von mindestens 5 Zim ,
| Küche, Bad, in bester
IKurlage , für mindest.
6 Monate zu mieten I
gesucht. Offerten u.
T. 231 Tagbl.-Verlag.

Alleinsteb. best. Herr k.

schiili möbl. Zim.
in nur gutem Sause.
Südwest bevorz . (Dauer¬
mieter). Offerten unter
K. 222 an den Ta abl .-

Junges Ehepaar
sucht grobes leeres Zim..
auf 1. Nov. oder früher.
Off. u. D. 224 an den
Tagbl .-Verlag.

1

zu mieten gesucht.
Off. unt. 6 . 314

an den Tagbl.»Verl,

Herr
sucht heizb. leeres Zim .,
Nähe Taunusstrabe . Off.
0». 230 Taabl .-Verlag.
Grob, trock. Lagerraum

per sofort evtl , auch nur
für kurze Zeit zu mieten
gesucht. Offerten unter
W. 211 an den Tagbl .-Vl.

§0115M. 2Mil
2X5 Zim. u. Küche, weg-
mgsbalber sofort zu verk.
Möbel können mit über¬
nommen werden. Off. u.

an den Tasbl .-V

Stallung
für 3 Pferde

mit Zubehör und aröst.
Sof zu mieten

gesucht.
Offerten unter L. 224 an
den Tagbl .-Ve: lag.

—lause
Etagenhaus

am Kaiser -Friedr .-Ring.
Off, u. D. 227 Taabl .-V

!. NW' u.Wsz.
mit 1 od. 2 Betten , el.
Licht. Balkon , zu verm.
Dotzbeimer Sir 21. 2.

W, « « » «
mit 2 Betten Friedrick-
JtKBc 44. 3. Tel . 3576
Mobl . Mails, an Herrn
zu vermieten Hermann¬
strabe 15. 2 r._

«rose elegant möbl.

Zimmer
Wobn- u. Schlafzimmer.
an Dauermieter zu vm.
K.-Friedrtch-Rina 58. 1.
MÜL- LMMi.

. In Lentr . rub ? Lage .
französischeDame 1 od. 2
gemütl . möbl.

Zimmer.
rübitück evt. nicht etj-Uavierbenutz. erw . Off.

mit Breis unter E. 221
den Taabl .-Nerlaa.

.Jmt e. Ehepaar gesucht
3 möbl. Zimmer

mit Küchenbenutz. Offert.

Geb. mustk. Dame sMt
möbl . Zimmer
mit Klavierbenutzung bei
feiner Familie . Off . u.
K. 227,Tagbl .L ;erlaL_

Franzose sucht 1 oder 2
möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt.
Off. mit Preisangabe u.
L. 227 Tagbl .-Verlag

IAusländerin
sackt sehr ruhiges vor¬
nehmes Zimmer in nur
guter Familie , event . m.
Pension . Off. u. O. 227
aa - bgJL.Sftgot'ifgkslafl

falls möglich, mit Küchenbenutzung.
Offertenu. E . 227  Tagblatt -Verlag.

Biebrich(Oft)
Haus . 3X4 3 . u. Küche,
für 35 000 M . zu verk..evt. mit einem Garten
(50 000 Mk.). Offert , u.
L-- LM, an d. Tagbl .-V

Freie Wohnung
von 4—5 Zim . u. Zubeb.,
beim Kauf eines schönen

!Blendsteinhauses mit kl.
Garten . Kleintierstall rc.,
in Vorort von Mainz,
Bahnverbindung . Preis
etwa 90 Mille . Anzahl,
muh hoch sein. H. Lenz,
Mainz . Leibnizstrabe 30.

s ImmobUien -KaufgesuHe)

Moderne Villa
Diele zu kaufen

t . Anaeb u. S . .
den Tanbl .-Verlag.

ge-

Villa
mit zwei Etagen zu min¬
destens 6 Zimmern . Küche
und Bad . in Höbenlag?
des Kurviertels zu kauf,

gesucht.
Offerten unter T. 230 an
den Taabl .-Verlaa.

ast neuer schwarzer
Damen -Flauschmantel

billig zu verk. Bülow-
strabe 4. 2 links.

Wintermantel "
für alte Dame zu verk.
Dotzbeimer Str . 43. 1 l.
Wenig getragene

Woll -Golfjacke
zu verkaufen Seeroben-
strabe 31. Hot, r.

Zu kaufen gesucht

WW -KlWIl
in guter Lage . Ausfübrl.
Off. mit Preis . Zimmer-
sabl. Miete ukw. unter227 ~

ANM 'BeMeitsloot.
Mehrere Fracks. Smoking-
iowre Sakko-Anzüge inÄ  Groben.,Ueberzheh..Stoffe für Anzuge,
sehr billig abzug. An¬
züge werden angefertigt
mit oder ohne Stosfzug.
^ Schneidergeschäft
Nauentbaler Strabe t

-An der Ringkirche.

MiM . oder
Bol»- o. Mrlkseö.
in oder Nabe Dotzb. Str .,
einer modern. tkt.-Haus

in best. Lage zu k. gesucht.
Off. u. T. 219 Tagbl .-V

sucht Aufnahme in deutscher Familie;
m. voller Pension zwecks Erlernung der

Große Auswahl
r HerrfchastshLusern , Hotels . Pensionen.

Billen , Zins - « . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H. Tel. 5884
Echwalbacher Etratze 4. Ecke Rheinstratze.

„ . ^ ocheleg.Aillk-u.6Ming-Mzllg
g. auf schw. Seide gearb..
grobe kräft. Fig .. zu verk.
Nikolasstrabe 6 1.

. Ein Serren -Anzua,
nnttl . Fig .. 1 Strickiacke
(Er . 44) . 1 Paar hohe
Damenschuhe (Gr. 40).
1 w. Kleid für junges
Mädchen zu verk. Traut¬
mann . Eöbenstr . 8. 1.

,~  Winter -Paletot,
fast neu, für grobsewachf.
schlanken Jüngling billig
zu verkaufen, desgl. filr
10—12jähr . Knab . Näh.
Vbilivvsbergstr . 43. 2 r.

lsut erb. Anzüge,
2 eleg. Jackenkleider, zwei

.Mantelkl . (Gr. 40). fl
[Fisur . zu verk. Ditter,

Offerten u. L. 226 Tagblatt-  Verlag.

CWshnuussn
zu vertauschen

Sfaßt Lahnhof möbliert.
Wohn- u. Schlafzim. zu
verm. Oranienstr . 56. 2. _

M MMöisWkZ
I tuÄen 2 D.. Mutter UN
Tochter, in gutem Sause
grob. möbl. Zimmer . Zem
rrum bevorzugt . Off . u.

226 an den Taab l.-B.

schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz ,ohue Pension
r .verm st . Gegenüd .Kurh.
Sonnen berger  Straße 24.

Wahn- und Schlafzimmer
<2 B .) Westendstr. 19. 1.

Aelt . alleinstehender Herr
find, angen . Unterkunft.
Näheres zu erfragen im

^Tagbl .-Verla g. _ VI
Möbl . Mailsard .-Zimmer
mit voller Pension zum
15. Oktober abzugeben.
Näh . im Tagbl .-Vl . TJx

Keller. Remiien. Stall . :c

Schöner, geräumiger

f
mit elektr. Licht u. 2
E ngängen im Zentrum
der Stadt preiswert

Offerten unter L. 219
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-
gefuch

»enebmiat . I » Billa
"der best. Saufe such, sebr
Mrae Dauermieter (zwei
Vers.) zum 1. Avril 1822
^4 -Z.-Wobnun «. Küche.
1 Mansarde . Diskretion
Mestchert . Offert , unter
L _225 an den Taabl .-B.

Welcher
Villenbesitzer

"der Inhaber gr. Wobn.
Ebevaa«^ '- f' " derl . gutstt.

, Besserer Herr
Mit schön möbliertesWvW- ü.  chlüszimmer
|3jt oder ohne Pension,u. B. 222 Tagbl.-B.

aIa.  Saal
Kinderlos. Ehepaar sucht

schön möbliertesWohl!- u. kltzlaszmme
mit Küche. Off. mit Pr

u.^W. 226 Ta abl .-Verlaa

mit Heizung. Offerten
mit Preisang . u. S . 226
an den Taabl .-V

Jung , franz . Ebev . mit
Kind sucht ver sofort ein
schönes6Uaf'u. Wohnzimmer.
0tt - u^ g,_ 225 ,.TagblMSchneiderin sucht möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer
evt ein grobes , sof. oder
sväter . Offert , u. O. 221

Mlan den
»de SÄ1 oder 2 elegant m—

Zimmer für 2 BerufsAA tATrtVV?immvv IM«. b VVt.MI-'
tätige Fräuleins sofort

' " Offerten unter
Tagbl .-Verlag

esucht.I
(tut luOblien« W«
mögl. im Zentr . d. Stadt
von berufstät . Dame z
15 10. gesucht. Off u.
D. L0 _Ln^ .TsM ^ L

Berufstät . Fräul . sucht
elWlh mobl. Wner.
Offerten unter O. 231 an
den Tagbl .-B erlag ._

Jg . anst. Herr . Dauer-Ob.  UHU. v «Ui
Mieter, sucht für sofortmsch.gemiitl.Zimmer
im Zentrum der Stadt.

H. M  T pgbl. .-LOff, ü.
Wohn- ll. bchlaszimmer
mit Küche oder Koch-
gelegenbqjt. Nähe Rbein-trabe . für längere Zeit
lesumt. Cafe Atlantic.
firckaaste 15.

Suche ver sofort.
gut möbliertes Zimmer
m Bismarck- od. Kaifer-

Friedrich -Ringviert . Off.
u. I . 229 Tagbl .-Verla g.

Junges Ehepaar obne
Kinder sucht

Niöbt. Mansarde
mit Kochgelegenb. : über-
srvirt

Wohnungstausch.
Welche Familie tauscht

2—3-Zim . - Wohn, gegen
schöne gr. I -Zim.-Wohn.
mit Küche. Offerten u.
F. 215 an den Tagbl .-Vl.

iSchöne2- 3-Wmsl-WoPuug
Mitte Stadt , ver sofort

zum Tausch geg.
(chöne 3-Z.-Wobn. mit
gr. Balkon , im Restaur.
KlottermUüte b. Klaren-
thal . 1. Stock.

BoönuoästauHt
Sonnenberg . Lfebenauer-
strabe 7. 1. geräumige 3-
Zim.-Wobn .. Küche. Gas
u. all . Zub . (700), gegen
4 Zim . in der Stadt . Off.
u. G. 227 an d. Tagbl .-V. I

Immobilien
J. Chr . GlOcklich

Füo* Käufer kostenlos«
WiHielmstr. 56 Gegründet i8oa. fjnjfuf 6653
Kauf und Mieta

von Gesch&Itshftusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Wohnungstausch
DarnlstM-Wiesba-eu.

3-Zim .-Wobn .. 1. Stock,
im iudl . Stadtteil Darm-

imTiTmTnTliiTTTiWll

BiesOsOeo-BiM».
Wer tauscht 3—4-Zim.-

Wohnung in Wiesbaden
gegen schöne neu berger.
2-Zimmer - Wohnung in
Biebrich ? Off. u. K. 231
W d<n Tagbl .-PerlaL! d.in Tagül .-KLrlaL_

MUMluusch.
Gesucht 5—6-Z.-Wobn

gegen schöne 3-Z.-Wobn.
Offerten unter O. 230 an
den Tagbl .-Verlag.

»r1 \ 'N/ » ii «niÖCtt/,
gleiche, evt . 4 Zim .. müg-
lichst in freier , rub . Lage
Wiesbadens , per sofort
zu tauschen gesucht. Off.
u. M. 227 Tagbl .-Verlag

HoJzmarm & Specht
Poul ^ strafl ^ i Tel . 2627.

Eine

BlUen-Stsge
in der Biebricher Strabe.
besteh , aus 6 Zim . mitZubehör. 4 Balkons und
Zentralbelimna . geg. eine
t-Zimmer -Wobnung obne
Zentralbeizung in guter
Llme zu vertauschen. An¬
gebote unter F . 218 an!
den Tagbl .-Verlag.

maur , zu verk. TMaurNiusstrabs 12
Fast neuer Ueberzl

für Jungen von 15 bis
[17 2abren bill. zu verk.

Bl eichstrabe 39/B . D.
Warmer dtlbl . Winter»

m>.ntel . fast neu. v. für
Ebauff ., Kutscher, zu ver¬
kaufen. Schneider. Nero-
strabe 43. I r. _

für 14jäbr . Jungen billig
ab?ug.. sowie gut erhalt.
Mantel . Luisenstr. 16. 2.
1 Paar fast neu« Lack.

[schuhe mit schwarz. Tuch-
einfatz. Er . 42. Rahmen»
arbeit , und ein blauer
Zerren - Anzug, mittlere
zelgur, preiswert zu ver»
kaufen Karlstrabe 31, P.
links , vormittags.

IM NMM
(Mab ). Er . 39. low. 1 gr.
braune Ledertasche. 2tefl..
preiswert zu verk. Näh.Lmsenstrabe 4. 1.
Damen>

Xsut und Verkauf
van VIIIe -n , Wohn - und
Geschäftshäusern . Hotel $,
Pensionen , Qeschäfieni

Bauberatung . Outaohten . Taxen.

| wenig seit ., Er . 38, sowt.
Herren - Ulster, mittlere

! ongur . billig zu verkaufen
Westendstrabe 37. 1 l

, Gelegenheitskaui!

ßL-ZWNr . 39. Umstande halber
ru verk,. fow. bocheleg.
Brauttotl .. Creoe-de-chine
(weist), m,t reicher Eold-

[ stickexei. Zu erfragen im

! Wife

IDohnungslauidi
Köln nadi lüainz

oder nahe Umgebung (gute Verbindung Be¬
dingung ), Wiesbaden nicht ausgeschlossen.

Geboten : 3 Zimmer , Dienstmädchenzimmer
auf der Etage , piele , Küche , Bad , Keller,
Zentralheizung , elektr . Licht , Gas.

Gesucht : Äehnliche oder größere Wohnung
in nur gutem Hause.

R . Emanuel F166
Köln-Ehrenfeld , Ottostraße 8

. Adresse auch Mainz, Schusterstraße 41.

[ Prioat -Berkiiufe )
i Bier starke
[Läuferschweins
t  verkaufen. Ad. Ries.Liter Strabe  "

Z . Dobermänner
u . 2jähr . Ziege zu verk.

Schäferhunde (Rüde) diÄ.
zu verkaufen Blücher-
strabe 12. Mtb . 3 r.

Ein Wolfs » -

uftragej.öl.
* - w "" " Briefmarkensammlung

(1500 Stück) billig zu vk.
als Straßen - od. Abend¬
leid (Grobe 46).
:abnstrabe 46. Dstb. Bart. ! Blückerstrabe 18. Htb. N.3uDWfflUfm[

V " .1 (6XX9 ). ffitnemann,
1 mod. gestrickt. Damen - festen Prelle von 175 !
Wietot . neu. 1 schwarzes zu verkamen Wilbe

A.  1 pur ' '

4 Monate alt . zu ' verk.
Do^ eimer Straße 124,

EeliivoW MmoMen
Kapitcllcu -Angebot« ^ (Hm - bllien-Äerkauf« ^

120 000 Mark
1. oder 2. Snv . !. anszul.
Off. u. Z. 228 Tagbü -B.

'Hpitälien -Kesuche
ler leiht

jungem strebsam. Mann
—t  Gründung eines Ge¬

ästs 25 000 Mark gegen
vbel oder. Eeschäfts-

, »-erbmt ? Offerten unter
218 an den Tagbl .-Vl.

ZSMLII.M
auf v rentabl . Haus auf
1. Januar 22 gesucht. Off
u . G. 221 an d. Taabl .-V.

Deutsche Schäferhunde.
Gebe von meinem Wurf

noch drei Rüden (acht
Wochen alt ) mit Stamm¬
tafel ab.

Eust. Fuhr , Bierstadt.
Vordergaste 7

lOpfpii"
u . zwei die Wahl , schöne
Tiere , zu verk. Mickels-
hSIR l? ' ‘

Junger Rebvlnsch er,
unser schwarzer Evitz
>ill. zu verkaufen. Löhr,
friedrichstrabe 29.

SochherrschastL Etagen-
Vllla in feiner Lage zu
verk. Off. u. B . 210 an
den Tagbl .-Verlaa.

WerglOiiislher
W  Mon . alt. klein, seit,
schönes,Tier . zp verkauf.

1.

HW i» WtzhMj'S
garten u. Stallungen für
Kleintierzucht rc.. 2 Min.
p. Babnbof u. el. Lallest ..

irwäÄÄ

nit Ŝtammb . bill. 'zu vk.
Srandt . Kellerstrabe 6.

3 fette Enten
[nerk. Bartmann . Sonnen-
[bers. . Sjesbad . Str . 49

i schwarzer m. 1 weister «iukh,  jcteioer,ifflÄVÄ SSSÄSfS I'

Seidcntuch. 1 dunkelblau,
«stickt. Seidenkleid , eine
bw.-weib gestr. Setden-
.rikotiacke. ein Paar D .»
^ackstiefel. grau . Einsatz.uiuu . X£IU|U8,

Gr, 87. mehrere Seiden.
Trikotblusen . Zu sehen
von 11—4 Ubr Taunus-
BmN 71. Zimmert?.
Zwei Kostüme

Serrenmäntel zu verk.
Iriedrichstrabe 6. 2. Stock.

>i. Jackenkleid (44)
, ^ ebrock-Anzüge. jchönes
Vertiko mit Sviegel-
aufsatz. gute Waschkom.
billig zu verkaufen bei
Manow , Bismarckring 5,
Sint erb . 27Etage r

Mod. Seidenkleid,
Kostüm. Blusen , Schuhe,
H.-Kleider u. Ueberzieber
zu verkaufen Rheingauer
Strabe 16. Part , ll

i"'koe-len-

,etr. schw. Jackenkleid.
: Paar n. w. Damen-
rlanellh., 2 weiße Pjkoe

.lnterr . zu verk.
bogengasse 11. 2.

Fast
,rw . „
DoÄ e>

2 Dameu-
u. 2 Knaben -Mäntel für

neuer D.-Mantei
erk. Schungel,
aiff‘

vrw. zu ve;k.
eimrr

mantel , Hut.
Blusen, Kle

chuhe
>er

abta . ..

strabe 30. 3.

zu verkaufen . Eefl . An¬
gebote mit Preis unter

Tagbl.-O. 228 an
Verlaa.

Len

Gelegenheitskauf
für Ausländer!

ianino
eg. schw. Blütbner-

. , ld-Bbonola . mit̂ ' reicht
erstklass. Notenrollen, 2
schw, eleg. Notenschränke
u. Stubl zu verk. Näh.

Emmel . Rüdesb . Str . 38.

Pa. moö. Spelsezimmer
weit unter Preis für
15 WO ML zu pertoufefl.1mm. Kaller -Friedrii

lOHirn 45. 2. von 12- 3.Memeler-Slilm
mit Tevvich ll. Kristall-
Lüfter abzug. Aleranüra-

straße ^ g ^Äett
>nd zwei Kissen zu verk.

. . jetbett ve. . .
Seero benstrabc 2V H. 3 r.
Bersch. BiöKl . U.-Eard ..

F .-Kisß, Eehröäe , H.-Z "
ülw . Karlstrabe 39. 1
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vir. 43) verkaufen IWaschko'm - m .

-gf & iii H BffiSÄ
nttnLer ■Sptunatajme | fefffWjj . Mnga^Dotz-

2 r.vreisw . zu verk.
beimer Strafe 109.
2 Bettstellen

VÄ-- u . 2M , neu lack..
gr . Stastelei . nußb .-vol..
schönes Stuck, und einige
mte Stühle zu verkaufen

" Part.Dacnttuc

straße.

Besen-Eck-
5 nt.
Tor-

ffiutt Nähmaschine
zu vk. Bismarckr . 43. P . r.
Falt neue Nähmaschine .

zu verkaufen Friedrich - 1
Itraße  29 . 1._

lWtroleA MMW'SWsl
Nähmasch., noch neu . zu

verk. Frankenstr . 22. 1.

»ru kaufen gesucht , würde mich event. an besteh.IGeschäft als aktiver Teilhaber beteiligen. Briefe an
1 Manthe , Luisenstraße 16.

Belohnung

Prima Existenz!s PaWWe

Krankheitshaber verkaufe ich mein seit
15 Jahren bestehendes Kurz-, Weiß, und Woll-
waren-Geschäft in bcster Geschäftslage. Kapital«
kräftiger Kauf. Off, u. B - 203 an Tagbl.-Verl.

Saiten ober MIM

Wafes» ,
SXiS äu «8 . %U“ 1

4L W 5-

ca. 30—50 R .. zu pachten
ob. kaufen gesucht, mögt.
Südviertel . Mainzer od
Biebricher Straße . Gute
Düngung wird Mestchert.
Offerten unter E. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

vev. franzose
zw. Konvers. Aus¬

tausch mit Dame. Off.
unter E. 231 an den
Tagbl.-Verlag._

Zwei junge Kaufleuie
mit 'f'ranz ." Schulkenntn.
suchen zwecks Fortbildung
in dieser Sprache geeign.
Lehrkraft Angebote unt.
K. 221 Tagbl .-Verlag.

gutgehend, umständehalber zu verkaufen.
F. 830 an den Tagblatt -Verlag.

Ofserten
KntenMit)

Kassenschrank
zu verkaufen Moritz-
Itratze 14. P art.

Prachtstück
(wie neu)

r-z Wiel

'Eläserfchrank
2 Schiebturenmit 2 Schiebtüren zu

»k. Dotzb. Str . 102. P .JL
Eine Deiimalwage

mit Gewichte. 1 Sack¬
karren , 6 eiserne Hanteln
zu verk. Horst. Westend-
ktraste 37, Hth. 2.,

(für Salon , Herrew
. . . F124
ob. Speisezimmer ' passend)

finden in Marburg/Lahn
gute Pens ., gewijienbafte
Deaufsicht. der Schularb.

>u . sorgt. Erzieh ., sowie
Vorbereit , bis Sekunda

o J/i qm7wi ' umständehalber̂preiswert zu verkaufen, aller höh. ^ branst.. in d.
Kronprinzenstrahe 49. lll . ' Frankfurt a. Main . >Famille e.̂ alt .^ rfabrenen

l\
billig zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidstr. 76, Part. Iran)

. . . . . . . r" . « efirers Anfragen unter
gleich am Hauptdahnhof. Anzusehen zwischen 1 u. 41  j frel^l 5-nn ben  5aabl .-Vl.

Adler - Schreibmaschine,« i_ V._ E... OfSAffiöJi

J3Schaukästsn zu wi\
*1) 2,16X0,37X0,07
) 2) 2,10X0,34X0,06
^Erjch Stephan^

BurgstraBe.

wsMe

Kl.

7/17 Adier
stitz.. zu verk. Offerten u.

^ ." "21°2" Taabl .-Verlag.
Neue L̂eiierwagenzuvt

Flügel
mündlicher
,.;j . aatcttitöt
2mal wöchentlich.

iria. 1» Ts. 1,111 fiPSM*
(Blütbner oder Beckstein) crnn ai{güie'Witem'mw Vriöat! sranzösW.kl)Wölslltl0N

md. Angebots — — - “ ""
I

Echtersteiner Str . 20
m nderwagen

sehr gut erb.. Brennabor.
zu verkaufen.

Rumv . Morrtistraße 7.

kchOefohl-Mf!.

MtlönattÄ»
ür mehrere Kellner ges.

Barzahl . E . W . Sckaefer,
~ " urt a. M .-Niedev
?ad " WaldstHrste"46."

I Gut erhaltener,groß,moderner Kinderwagen
zu verkaufen, fei er Preis
700 Mark , Adelheid«
straße 86, Eckladen.

wenn möglich mit Ma
schinenbetrreb. oder „auch
Schuhmacherei, am liebst,
mit Verkaussladen . in <
Lase gegen bar zu kau
gesucht. Offert , u. O. 22»
an den Ta nbl.-Verlag.

Alle Möbel kaust
Frau Kannenbern.

vellmundstrqße 17, Vg .rt,

Gut erhaltener
Kinderwagen ,

zu verk. v artinastr . 4. 1-i
Gut erh. Kinderwagen

Silber-
zu

für 180 Mk. zu verkaufenSlbll-rstraste 33. bth,  3 r
Sitz- ü. Liegewagen

\a  verk. Erbacher Str . 8,
art . Iks.. v. 9^ —12. l ifo,
Klappwagen 50 UHL

zu verkauf. Schmittinger,
Ibranienstraße 54.

Gegenstände kauft
höchsten Preßen . 877
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 2196

Erstklassige Preise
erzielen Sie nur bei

,■Tai.miu«...«.»■ Cn 3,©ip 3EE§
öffttÄBtOD ÄÄ
fast neu ^ vreisw . ruverk
Svi ŝ.

erren -RuA>.
wie neu . bill . Wernbach,
Helen enstrahe,18.

'Bosch-Magnete . .
Z . U. 4. Z. 'Ji. 4. preis¬
wert zu verk. Offerten u.
E . 220 an den Tagbt .-Pl-

«kl ®nsüetö
mit Back-Porricktung u.
älterer Bücherschrank zu
verk. Vieler . Adelheio-
straste 75. 1.

4424  Telephon 4424
für bessere

Kleider
Wäsche
: Pelze:1

Zeisa- u. Goerz-Gläser etc
Postk. od. Tel.-Anruf gen.

lesucht, — ——
Sffert . mit Preisang . u.

225 an den Tagbl .-L

Unterricht in

. . ,427 anJ >en
unter

.-B. geben. Off. u. K. 215
an den Tagbl .-Verlag.

für diejenige Person , welche
| innerhalb 8 Tage u . gemäß
Bedingungen oas Allein¬
vertriebsrecht für „JRouIo"
und „Iota " für besetztes
deutsches Gebiet verlauft.
Angebote unter F . 225 an

den Tagblatt -Berlag

. Dp.  Sei
Leipzig.

Nehme noch einige be¬
gabte Schüler an. An-
meld. schriftl. erb. Große
Bnrgstraße 8.

Frau Gussy Aloff
Gesangsmeisterin.

Nächstes Konzert morgen
8 Uhr Kasino.

Hausverwaltung
und Hausarbeit

an kinderl . Ehepaar oder
illeinsteb. Frau gegen 2-
.-Mobn . zu vergeben,

^orstell . 6—8 Uhr abds
Bachmayerstraßr. ,,10

Aß. zimleiii
in der Nähe Wiesb .. w.
freundl . Verkehr mit nuralterem . best, gulsttuiert.
Herrn zwecks Heirat . ON.
u . A. 428 Tagbl .-Verlag.

F124

f.«Mt AmM
Wer schreibt sauber und

schnell
Noten ab?

Off. an Kindler . 2ahn-
straste 36. 1 r .. erbeten . ...

Griindl . Klavierunterr ..
2mal w.. 35 Mk. monatl.
Off u B . 151 Tagbl .-Vl.

w.
>. HM

ebensolche
)äme °d. Herr (Klavier,

in unverbindlicher Werke
zwecks Zusammensvrel k.

[ BMen«Gesunden^
m 'lernen . " Offerten unt.

>B. 229 an den Taoblatt-
Verlaä erbeten,

von herzensgutem Ebar ..
verträgl . Wesen, der es
an Herren - Bekanntschaft
mangelt , durch Ehe einen
gebildeten Gatten in ge¬
sicherter Position , der
Wert legt aus ein gluckl.
Zusammenleben . Merns
ireundin,ist .aus
»ürgerl. Haufe,

wirtsck
stattlil

ger
wirtschaftlich, beiter , gr.
' " Erschein.
40er
und

Gold . Ohrring
verl . Ab», g. B . Stähler . I nimmt 2j,
«-ckernfördestf  i ». Dart ._ >Ana , u. Wi

Welcher ,MaÄvl.-»
Svieler auf?

Taabl .-D220
Steuerkarte

verloren . Gegen Belohn.» eben beiA.Senf,erstraße 34. Part.

Gutes Klavier
man . 100 Mk.

Str . 6. 1 !-—

ie Erschein.. Mitte
ahre . doch junger
,r symvatbisch aus-

Permogen 60 000
i'ark. Offerten unter

D. P . 1456 an Rudolf
loste. Frankfurt a. M.

feben
Ml

Suche für jungesmmi 263-
&verm..mon.PbtoL

aefeüten Alters für Konversation mit jungem
!Mädchen aeluckt. Ofs- unter  F . 227 an T°gbl.«Berlag

Zum Neben
Klavier gesucht, täglich

Stunde . Offerten unter
' 227 an den Taabl .-Pl,

Mkl-ViMs!
ssWsttkWMW"

.stiche ständig bürperl . u.
>errschaitl. Mobiliar ^ zu

Stellenloser

verh . Diener
n. Ze

Ein der Lebensmittel
brauch« angehörender Ge¬
schäftsmann . mochte sich
an irgend einem reellen
Geschäft mit zirka

Zentralheizungen,
einigung von Parketts.

!Tevvithen uiw.

mit od. ohne Spiegel , u.
Waschkom. mit Spiegel
nur von Privat zu kamen
gesucht. Off . u. 3 . 229 an
den Taobi .-Perlag.
Zweitür . Kleiderschrank.

gut erb., möglichst mit
wiegel sucht Reicher

Frau 3>'
gÄuIsaik ^L—

Schneiderin n. n. . . .
in u. außer dem Sause.
Eleonore nstraße .^ .G Part,
Perf . Keitzzeugnahertn

^nimmt noch Kunden an
in u. außer dem Hause.

(evtl . auch. Sandelsgeich .)
tätig beteiligen , . Ueoer-
nimmt aucĥ Frliale . Off' ' mabI.-Verla

u. Futtermittel - Geschäft
ucht tätigen oder stillen

Teilhaber
20- 25 Mille . Off.

Offerten unter 3 . 210 an
8-n Tagbl .-Verlag,

!s llri >straste 25.
licht 1_esuch

mt erb.. 1 m
Eichen. Ang . 1-
Mainzer Straße 7.

»Ae Sinti»
n. noch Arbeit an . auch
Uenderunaen . bei mastiger
Berechnung. L. Blum.

unter ' I .' 228 an den j
iagbl .-Perlaß.
Rentn .. ^ Iol.,„ t.

runder LM " I Mstth ^ Pa .L
M ?nbauvti I - Flickarbeit , wrangen.Luremburg vlatz 3. 1 r.

Größerer Spiegel!
zu kaufen gesucht: kann " - '
ohne Rabmen sein. Nab.
im Tagbl .-Veriaü. _Ym

Ein sehr gut erbaltener

KkS-Smill
mit Kupfervlatte vreisw.
zu verk Besicht, vormitt.
von 9—12. 3u ersragen
im Taa bl .-Berlag, _ Vd

Vier elektr.

Flüchtlingsdame
sucht am erb. dkl. JackenNeid (461. sowie Kückew
schränk. Geil . Offert , u.
U. 230 an  den TasbllM,

iAtWltirü.SMMid
oder dunkelgrünes , von
Herrschaft zu t  ges . Nab.

Indian - oder
Wanderer »Motorrad
»u kaufen gesucht. Offert.
m. Pr . ii. T . 226 Tgbl .-P,

_i*ht . Fahrräder,
einzelne Teile . kauft
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

jin Grude -Her^
zu kaufen gesucht. On.
u M . 229 Taabl .-Perlag.

emvsieblt fick in . allen
vork. Arbeiten , wie Neu
anfertigen . Garnieren u.

marbeiten der mäßigen
steifen. Dotzb. Str . 108.

^ sJLSL

. .. _ _ _ Spielsachen
~ Bier elektr. I zu kaufen gesu

Bogenlampen ajaa «« * « !
“ Kohlenstiste zu verk.
Marktsträ ße ' 10.

KompletteNkde-wilhllliig
bestehend aus Emaille-
Eußbadewanne . Waster-
beiz - Avvarat „Ravid ,
Wandbecken. Duiche usw.,
alles noch in Gebrauch , »u
verk. Anzuieben zwilchen
12 u . 3 Uhr . Lesting-
straße 3,

Kiste

lt. Off. u.
_ dabl .-Bl
Klavier

von Privat zu k. gesucht.
Ost, u. M. 212 Ta gb!,M

UM
zu.kaufen ^esuck̂. Näheres.bei Dr . Äi Treitmann.
Bertramstraße 9. 1. Et.

Friseuse
nimmt noch Kunden an,
Näbe Nerotal u. Taunus-
straße. Oif. u. T . 228 an
den Taabl .-Perlag,

l. M . 220 Tagbl .-Veriipa
sinn. Zink. Blei.
nick«. ' Felle ' usŵ ^ auft

ler.
len

Maniküre
Anna Rebm.

' XL  J .SM.>. S -«dl.

Riehlstr. 11,
Parterre. AI.»818.

^ (anikurr S . ^Ellenboaenaaste 9 JL

lauft Adler
Kirckigaste  40.

Apothrke.

Elegante

Nagelpflege
Frl . Achilles,

Kastanien
kanit Kindshosen . Wil-
belmsträste JL

Frl . . . .. .
[Dotzheimer Strahe 2, -.

Sorechzett von 12—7 tlbr

Li
für Neine

ansäst. Liebhaber

r BWkWUl
30- 50  Mille

welche nickt in der Lage
sind, so ein Tier ,u kau
können solche unter gunst.
Bedingungen so aut wie
eigen bekommen. Ost. u.
K. 228 an d. TaüLL

f3jmtl.m *Ml]

« | Kind , diskr . best. Serk.wird ln liebv . gewistend.
mtned. genommen. ^ Ost.unter T. 14649 an Ann.-

Erved . D. Frenz . G. m.
b S .. Main ». ^1«

mit

50er.' sucht
>albtag o.Salbta

Off, u.

tat.
. Kaufm ..
Beteilit

Ve^ rauenD.
S . 222 Tagbl .-:

8W !os. PIM.  3HI
gegen monatl , Rückrahl
und
beit
Ost,

_ Rückzahl
ohe Zinsen. Sicher-
landerer -Motorrad.

u. S.  224 Tagbl .-Vl,

Hotelsackma...., ^
mittelar . .schlanke Ersch
von edl. wealem jl-bar
4 Sprachen . ^ tüchtig , .
Geschäft, Ausland bereis,
unvermog .. kuckt aus die
Wese ckraktero. edelden

im

Dame
l

gegen
weitere

2500 Mark . 1«hübsches Aeußere). mit
Hobe Zin en , und Bermögen . k. »u lernen
Sicherheit , eigene »wecks Gründung ^ einer

gröbere Wohnung , auf Eristenz . Witwe bis 25
Monate vom Selbst - Jahre nickt ausaeschloi.

aeber zu leihen gesucht, tztrenaste Diskret , ver
Offerten unter S . 231 an | u. zugel, Dermittl . vbt

gr. schl. Erschenung. aus
gutburgerl . Hause, mit
Vermögen, gute Erzieh .,
tüchtig im Haushalt , mit

serem Herrn in nur
lerer, guter Position

iwecks Heirat in Ver-
indung »u treten . Ost.

unter <2. 229 an den
Tagbl .-Verlag.

Israel . ^ KultusgevGottesdienst - Or
itag . abds.

gemeinde.
»rdnung.

reitag . abds, 5.45 Uhr-
Samstag , früh 9 Uhr,
nachm. 3 Ubr. Ausgans
6 35 Uhr. — Dienstag,
früh (Selickot ) 6-45 Udr-
Dienstag abend . (2om-
kivvur-Anfang ) m der
Hauvt - Synagoge , am
Mi'ichelsberg u. im Saale
der Loge Plalo , 5,45 Uhr

den Taabl .-Perlag^

Last-Auto
W. F. 191
lb- bier,

« Ei » I»
JtesBaben nach Koblenz. | Kaufmann . 40 Sabre ..alt,
u etjtafl . Telephon 6216. >sucht zwecks Heirat tucht.

Inständiges Mädchen junge Dame aus gutem
ücht gute Prioatvilege Hause kennen zu lernen-
üt ihren hübschen 2iahr . Briefe mit .^ ld unter

Jungen . Nab . zu erfrag . D. 228 an den Tagbl .-
im Tagbl .-Verlag . Vg I Verlag erbeten.

rar

r VelsUed«

. . .. ..

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

goMeln, (Sifficln.
und Kartoffelschalen kauft
Schmelzer. Vorckstraße 7.

en u. Kartons
üllig zu verk. Nettelbcck-

strabe 26  Laden^
«Zeinfäster.

»/, . X Stück u. kleinere
billig zu verk. Stein-
goiie 9. 5of_ — - -3iti«100 5tt7W

Gold-,
Silber«

und

unö eine SeDeitoüe
Meister !' Biebrich a, Rh.. >

Armenrub -Muh
Mist

uhle.

Platin«
Gegenstände

Uhren

Suwelen
kauft

zu höchstem Preis

gebrauchen Geldl

Ich

v . in » b . H.
Adolfstraße I [an dar Rheinstraße].

iD„' enacShada!ien0oieen: 0n  VerSiclerUnn ^ eZÄÄ
Speditionen ai
An-U. Abfuhr von Waggons,
von Sandu. Kies, Gartenkies.

881

BOK
WIESBADEN

Klrdi ^ asse 70

muß Geld haben
Iu. verkaufe darum Allein¬

vertriebsrecht von
, „ Roula “ u. ii ] ° b a ‘
Offerten unter E. 22» an

.len Ta blalt -Verlag.

von Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

Kunstsacbcn.
Lastfuhrwerk ! Lieferung

802

leittienteiDt
| «Ines D. R. G. M..„ Neu-

üt . Mai

abrooeb en. Tel. 860.
^ Händler -Ve rkäufe J
Herrichastl. Küchenemr..

Schlafzimmer in Nußb ., j
billigst Scharnborststr . 19,
Schreineret.

Transmission
6—7 m, zu kaufen gesucht. Hoc( Aarstraße 12.

Fasten - u. Reklame.
Artikel (M -tallbranche ).

I ganz oder bezirksweise ,u
verkaufen. Ost, u. y . 2

I un,. .d̂ u,LMbb5PLilaL.

IBenutzung. Nähges. Frl. o. K
Weinbergstrabe

,e Nerotal
leinschmit.

Predigt . — Dkittwoch
trüb 8.30 Ubr . Predigt
11.15 Uhr (m der Loge
Plato mit Seelenseier ).
Nachm. 3.30 Uhr . in der
Hauvtsynagoge Predigt
u. Seelenseier : in der
Loge Plato ^ Jugend-
predigt um 2.45 Uhr.
Fest-Ausgang 6.22, Uhr.
— Wochentage, früh 7.
abend 5.45 Ubr.

Alt -2sraetlii >che
Gemeinde. — Spnafsoa#
Frieöstchstr. 33 Smtafabds . 5.30 Uhr . Sabbat,
morg. 7.15 Ubr. Mustav -,
u. Vortrag 0.15. nachm.
3.30 Ubr , abends 6.35,
Telchuoo-̂ ag. morgens6 Ubr. abends 5.15 Uhr.
Dienstag , morgens 5.iv,
nackm. 1.30 Uhr.

ä äS
gong*5.15 Ubt.  m »IW«
8.30 Ubr. Mincha 5.15.
Ausgang 6.35 Ubr. 7"

^ °L ' °R,nr " S
Schiur 5.45 Ubr.

Ist älv vornelunstv 1111  ä lillllMtv ^  andbekleidung*
Meine Neueinkäufe für Herbst und Frühjahr haba
Ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Ä«„? inzelhan ^l
Schulgasse 6 . — Telephon 6591 . 9U



Einwandfreie risikolose Sicherung
des Vermag ns gegen Geldentwertung.
Ernstl. Celbstrefi. bel. näh . Anfr . u. A. K078 an
D. Frenz , Ann .-Exp., Wie baden.

Danksagung.
Annigsten Dan : für d e Bewei'e herz¬

licher Teilnahme beim Heimgange unsres
liefen Verstorben,n

Herrn Llldwlg Schmitt
Besonder» herzlichen Dank dem Herrn

G.-R. Gruber für das Grabgebet, dem
M -G.-B. „Rheingold " für de er ebenden
Gesani sowie für die zahlreichen Kranz- u.
Blumenspenüen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gertruds Schmitt . Wwe.
i -ub Kinder.

Wiesbaden , den 6. Oitober 1921.

Nr. 455. Freitag, 7. Oktober 1321. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 7.

Inh.:

flox Helffferidi

Polizei -Verordnung
betreffend die Abhaltung non Tanzlustbarkeiten

geschlossener Gesellschaften.
Auf Grund der 8? 5 und 6 der Verordnung vom

20. September 1807 (GesetzsammlungS . 1529\ sowie
der §§ 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1383 <Gesetzfamml.
Seite 195) wird für den Umfang des Stadtbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Magistrats hiermit
verordnet , was folgt:

8 1. Zur Veranstaltung von Tanzbelultigungen
durch geschlossene Gesellschaften, Verein». Kränzchen
cder dergleichen, in Saft-, Speise- und Schankwirt-
schäften Caf6s, Dielen usw., sowie in Vereins - und
Gefellfchaftsräumen. in denen Soeil .-n und Getränte
verabreicht werden, bedarf es der jedesmaligen
schriftlichen Erlaubnis der Qrtsoolizeibehvrde.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift
des 8 1 werden mit Deldstraf .- vis zu 30 Mark im
Anvermögenssalle für io 10 Mark mit 1 Tag Haft
bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden» den 30. Sevtember 1921. *
Der Po 'izeinräsidcnt. Krause.

Preu3.-SQild8utSGhe Klässenlntlerie.
nTTnTrmmnTTmTrnnmiiiiiiiiHiiniiiiHiiiiiJiiiiLiifnviiiiiiiiMiiiiiiiii

Haupt-u. Schlußklasse
Zie . ung

vom 14 . Oktober bis 14 . November ds . J.
223 003 Gewinneu. 4 Prämien mit 151517 £ 00 Mk.
mögliches * Höchstgewinn i 3 MHI . Mk.V, '/.

Kauflose 4ov 2u0 100 60 Mit.

Glücklich, Lottarb-Eiiüieliiner, Willi.lni.tr. 56.

MAINZ WIESBADEN
<HachsmarkWr.20 'Tflarktplah Z.

Telefon 1831 Telefon

V Preiserhöhung s<cyen bequeme

Teilzahlung
sowie mit bedmgunyvoiem

rfucksenuun - srcchi bei Nichtsefallcn
tlu »iklnitrninciil <, Uhren olc. Kdtaln ., D tu um und frei
iVulJcr rt . Garte . Pottiuch <>07 tierlln S . 41

Es
gibt nichtj Besser«

u nd
SO billig dabei!

Spezialarzt„tlir,!,aut.“i1!Geschlechts leiden
approb . im Ausland Eiutuniersuchungen.
Wiesbaden , Marktstraße 6 , 1. Et.

^ Ŝprochst . 10- 12 u 4—6. Sonntage v. 10—12.

Tounnssfr. 2

Elektr . Heißluft -Dusche
„FVifl"

Elekfr . Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen,

ßö&grnlioii für Aus aiuter.
Ein mente Qualität!

Breilschwanz
60 Felle kür Daino .in autel.

Besichtigu ig von 10— t Uhr täglich
44 AYilhclmstraßc.

la Roll
la Don
Corned
Ramm
Feinst.

Kuiu

ch Einkauf bei
■■

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

iO | f>[ MlMM -Mcklls
Tügl . Eingang von elegant , gedieg . Neuheiten.

Spezialität : Tamentaschen . Fabrikpreise.
Bahnhofstrah « 8, 3 links.

Eieg. M^enMiAWg
nat. las., Schlafzimmer
(Rüstern), 1- u. 2tür.
Kleiderschr.. Waschkom.,Tische, Stühle billig bet

„ Klavver.
Am Römertor 7. 1.

Herbst-
lillillilllillillilllfllllillllillljllllillillHiJIiliiiilil

Schüttware:

Von derÜ3 sd  zurück
Sr. Stnsloß
Taunusstraße 13.

11—12 und 3— 4.

Halte nieder
Sprechstunden
9—1, 3—6 Uhrfr. bm

Ä Lanke

Kombelle -Zahnpasfa.
Kös,lichi r Geschmackl Mundg ruch verschwindet!

Zu haben in allen Droge' ien , Parfümerien
und bessere Frisieurgeschäften , bestimmt bei:

Schütasrnhof-Apoti eke, Lantrgasse 11,
Drogerie Alexi, Miciichherg 9

n Geiprl , Pl' ichstraße 19,
„ Gra' fr Nael f., VVeüprgas-e 39
>, A. Jiinkr , Kai -er-Friedrich -Ring 30,

Kimmei, Nerotral .Se 40,
bltven -Dri'L'i'rir , Hans Kräh, W’ellrilzstrnße 27,
Drogerie Minor, Schwa 'h. 8tr ., Ecke Mauriliusstr .,

„ Morbus. T nn sstraße 26,
Ring-Drogrrio, F. > II . :liier , Bismarckring 31
Sassnvla-Drogrrie . i oter nanu , Kirohgasse 20,
l>ro ;erie Backe, T i.nus l.raße 5. Fl22

zu alten Preisen!
Durch unsere Millionen -Abschlüsse
sind wir in der Lage noch zu alten,
billigen Preisen weiter zu verkaufen.

Herrensflefel Dameiasflefel
nnHHnnTTm?nT7TTTnTffiiiTTnT?fflTTnnTiTTTiTTTTTi

96, 125, 135, 145, 158, 165
175, 185, 195, 215, 226, 250.

Tn1,f.Ti!11 ,11:iTi'iTnnVnlHfHI'iIHüj,i'iiiiün
85 95 , 115 , 118, 125. 135, 14 .,

168 , 165 , 175 , 185, 195, 210 , 225.

außer Camst . nachm, u.
Sonntags.
mmm mm

aus bestem Friedens¬
material . Aniert . kleinerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage.
ton tu) Brüden
aus starkem 22= u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.

Halibare
Plombierungen.

Behandlung von Zabn-
krankbeiten.

Fernruf 5170.

CEIeg. Etridjadea
Kinderkleidch.. Er . 6- 8^

« -TWvtzllllW.
bunte Damast - Bezüge,
1.30 m, u. Bettkättune
f0 80 m br.) empfiehlt
L.Betri . Adelheids!:. 37. 1

Lchützentzo- ttpotheke,
Langgasse 11. io0»

Hennigson's F59

ÖttorforöUiiltö'
färbt a. scheinst, u. haltbarste
blond.braun,schw. Unjchädi.t

Schiotz -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Aitstätter.

8 Auskunft umsonst beichwerhörigkeit
Ohrge Su ich. nerv. Ohrschmarz,
über uns . tausendl . bew.,
pat . tesch . Hürtroirmnln. Be-
äuemu.unsiciitb.zu trag.länz. Anerkenn Sanis ar-
sand Cr. m»d. Lau'nrhaoh&Co.,
MCnchenA47, Tlrrwaidsenstr. 9

Halbschuhe Knabensfiefel
68 , 65, 75, 85 , 95 , 98. 110,

115, 125, 133, 145, 165, 1 .5, 195.

Kinderstiefel
nTTTTTTTnnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimrvniiiiiiMiini

29 , 36, 39 , 42, 49 68, 65.
<8, 78, 85 . 96, 100, 110, 125.

HinTTTTnUliitiotdniJTIIbTilTnHTTTTrmilllliHITlT
88 95 108 , I 5, 118, 125,

145 , 50 , 165 , 175, 185, 195.

Hausschuhe
iiiiiiiiMÜlMlilllMlIlllllllkillTTTmiTnTTITTTTfnTTTR
12, 1 *°, 15, 16»", 18“ 9-°, 22*°

25 , 20 »°, 29 *“, 48 . C8, 65.' 75. '

Hochelegante Lackhalbschuhe 125, 145, 176, 195, 225, 240.
la Tuttinger Bergsteiger 125, 135 , 160 , 195, 215, 225, 235.
la Tut « . Strapazierstiefel 65. 85. 95. 118, 125, 145. 169. 175.

Eleich-
straße 11. Sdfiiuh - Kuhn Wellitz-

straße 26.
Fachmännische Bedienung ! Erslkla s ge Fabrikate!

Bcijuenso nootJerrjs Fetrmeh!
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Handkoffer,
Dammtaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuü
naies Bortemonin größter Auswahl,

A. LetscherU Faulbrunnenstr . ZU.

Wiesbadener Tagblatt.

Lustiger ScMK -Abend
Morgen-Ausgabe^

in der

Erstes Matt . Wt. 455.

Kinephon)
Taunusssraße 1. ^ aho Kochbrunnen.  jp

mini umüh.
Ein galantes Filmspiel in 4 Akten

aus Boccaccios Dekamerone.

Bie Sucht nach£uxus
Siti entragödie in 4 Akten

dLL°  Camen Carte!!eri.

^ Der neue Uiiim-Film:
„Sappho“

Sb  nsaltöfls-öasUpiBl
der

• Dbersdilesisdien
I ' "
G Leitung StadtpfeEfers Feist v . Zotterberg.

^ Schweidnitz er Kellerfesl >
mit heißen Breslauer Würst ’ln . £

\ \ <v «ö

99 -
Tragödie in 6 Akten mit

JohannesF.iemann, Alb.Steinruck,
:: Alfred Abel::

Eine alte Legende in 6 Kap .teln.

. Auf viel eitigen Wunsch:
Koch zwei Tage verlängert!

Bas Kimm Erunewald.

Thalia - Theater
Kirchga sse 72. Telephon 6137,

Heute letzter Tag!

Her.ny Portens beste Schöpfung

Die Geier-Wally.
Anfang : 3, 5, 7, 8% Uhr.

Ab Samstag , den 8 . Oktober:

Ein neuer Gesangsfilm

GGGGOUOOOOO
Shren -̂ bend

der Kapelle

Alexander Mardyan
Samstag , dsn ö . Oktobsr 1921

in der

9ark -0iele , LOi helmstraße 36.

Dramatisches Singspiel in 7 Akteti.

Persönlich mitwirkende Sänger:

Victor Adler
von der Volksoper Wien.

Ruth Renee
Kon zer? angerin, Berlin.

Residenz -Theater
_Schönstes Lichtspielhaus —
rnrTrTnTr̂ TVinnirnInn -.n ...i.. . . . .. . .

Mk . s .— und Mk. 6 .—. Vor«
verkauf 10— 12 Uhr Kasse „Win er¬
warten“, Theaterkasse Blumenthal und
Ret enm <yer , Abendkasse*/ t7 Uhr geöffnet-

II .T .-Lichtspiela-
Rhelustraßo 47.

Ab heute : Erst -Aufführung!
des großen amerikanischen Sensationsfilms

IDie furchtlose Ganadierin
in 5 Teilen (30 Akten.

j Hauptdarsteller : Miß Holmes und Th . Lingham.
Sonntag letzter Tag des I . Teils:

Oer unheilvolle See
Der Episoden -Film , der ganz Deu schland

beherrschen wird.

limplizissimar.:
Erste vornehm «te

Künstlerspiol»
WIES « VDENS.

Webergasse 37.
Telepuo i 10*28.

Dir .: M. Alcxanilrott.

8 Sehlager- Nummern!
U . a. :

Paul runter
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Th re la Gräfin

Thun - Uohenstciu.
Die hervorr g . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jesscl , d . Komponisten
d .»Schvvarzwaldmadel*

in den Hauptrollen:
ElIricdePOHL , die be

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER , d humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk . 10.—
Souper Mk . 25.—

tat 1 — TFJliM— I— i

- • “ *-

9 >sro <Zsr5tMM:
1 «oiiceme'ne 9änze und «Jeslstellung der 9e lnehmer an den Konkurrenzen.
2. Original Mexin . Tlnt -rhaliungen des bekannten «Tanzpaares „Tony u. Gn .ca .

Üiolon -Solo des K̂apellmeisters ‘Rlexander Mardyan.
4. ganz - Konkurrenz mit 9reisoerleiiung — clury das 9ubukum Tü g

9ony u. Ghica.
5 ® lumen -9o onäse un' er 9ührung oon 9ony u. Lhica . „ .
6 . “Rllgemeine Tänze und 9räm ierung der sch önsten Dame , cJury das 9ubl .kum.

Eintritt frei ! — Platzbestellungen pro 9erson MK . 5 . 50.
Darverkauf beim 9ar !ier.

-r  3( eine 9reis -6rhöhunj der Speisen oder Qelränke. = =
Anfang S ‘Uhr genau — d e bestellten 91ä ze„ iS . - «, hi «: Ä.90 Tihr re ' eroie t.

Ab Samstag den 1. Oktober bis einschl. 7. Oktober
Der erste Zelnik - Monumental - Film

üus den NIemuireu
einer FUimdiauspielerin

in 5 Akten

mit Lya Mara in der Hauptrolle.
Vorher:

Der Preisboxsr.
Filmburleske in 2 Akten.

Darsteller der Hauptrolle:
Kurf Wolfram - Kiesslich-

Kammer*':: Lichtspisb
Manrlllnsstr . 1T ■

prima Arb ., billigste Vr ..
^lubiofa u. 2 SeileL ieht
Hlön ktl ÄiiSjs,

LvK
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstki konzess.

Kleinkunst -Spiele.

Ab 8 Uhr abends
das Okt.-Weltstadt-Pragramm

Mia May und
Bruno Kästner

in dem großen Drain

Ein Litfiistratil
im Duntmln.

LyasbesteRollß
Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

tu Carena.Vor r .-Künstl-
Grete Godlewskl

in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wicbard,Grolesk -K.
Hcdw.Willestrand,Sa igerin
Erich Brauer,Co f rencier

Paul LanzL, Zuuboik
Benard&Caspa y. Tanz .l.
Heinr. Prasch. liayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzicr, Li derz . L.

Ciiia Endtresser
die fe n pik . Vortr .-K

Dr. Allos
d. Satir k . am Harmon

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

f 3}Mt®

Mspllttt! ffitin!
Weingulsbelttzer aus be
rühmt . Weinorte am Rh.

ietet Gelegenheit 1000
(Haidien räumungshalber
in jedem Quantum abzu-
aeben . Breis vro maichc
ohne Glas tinkl . Steuer!
oon 12 Mk . ab . 3u etft.
Kaiier -Friedrick -Ring 17.
Vorderb . Parterre , bei
O . Scklamv.

Staats -Theater.
Freitag. 7. Oktobec.

Bei aufgehobenem Abonnement»
Maria Stuart.

Trauerspiel in b Auszügen von
SchM-r. .

In Szene geseyt oon Earl
Hngemann.

Königin lktisudeih. Ti,. Hummel
Maria Stuar , . Johanna Mund
Graf von Letcester. A. Moniber
Grasv. Shrewsdury P .Wtegner
«aeonv . Lurtetgh Dr.Gerhard»
Gras von Kein . . K. L.
Slaal . iekr.Daviion W. Bu -half
imins Pauiel . . Walter Zoüm

Mortimer . . . Otto Wollmann
Gras Aubespine. Susi . Schwa»
Gras Beltitzvre. . Gust. Aldert
Olelln. Hans iScrnhosl
Melvtl . Mar Andriand
öurfloqn, Arzt . Walter Kenne
Hanna Kennedy . Marge Kühlt
Margarete Kurl . TongPortzet,l
Oisttier der LeibwacheG-H Iassd
Page der Königin ElisabethM Ludwig Dörre-
Rach dem3. Auszug (ffiarteuaO
findet eine grötzere Pause statt.
Ans. 6.30, Ende nach 10.1i>Uhr.

aller Art eig . Anfertigung
emvsieblt

Jos . Mohren
9 Römerbera 9.

Korsett-
Ansertigung und Aus
besierung . Büstenhalter- Wüsten.

°  Mauergasse 14. 1 St

! - _ _ m aB « iBilliges Holz
ofenfertig , sehr trocken , Ztr . A 18 .— TrciHaus

Jllies & Schwalbanh
s Körnerstraße 4 Ruf 2S03. g

ODEON, Kirchgasse 18.
[ist oder sdieintot?

Wahre Begebenheiten aus der Welt
des Uebersinnlichen in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Erich Kaiser - Tlfz.

lustiges Beiprogramm . _

Urania
Bleicbstr . 30. Bleichstr . 30.

Heute letzter Tag!
Der Original-Amerikanische Sensatlonstilm

Der Film der labelhalten SensationenMl!
Detektiv -Drama in 6 Akten.

Aufgenommen im New- Yorker Hafenviertel.
Kameraden,

nicht nach Strindberg sondern von Ernst Matray
frei erdacht . Lustspiel -Groteske in i Akten . I

Talentprobe.
Lustspiel in 2 Akten.

MW -ÄWlkl
Freitag . 7. Oktober.

Abonnements-Xoiuartä
fciiilt. KurorcUester.

Nachmittage i Hi» 4.30 vhr.
Leitung : Konzertmeister

Willy Kleemami.
I. Ouvertüre au .Der schwari»

Domino “ von Auber.
i HimmeUfunken , WaUer vo

i.  Waldweben aua „Siegfried“

, Romeo und *Julia , Fantasia
von Uounod.

5. Intermezzo aua „Hoffmann
Erzählungen " vou Jaoques
CKfenbauh.

6. Streu mg durch tärnü «
Joh . ötrauüsche OyereU «“
von Schlögel.

Abends 6 bis 9.30 Ohr •
Leitung : C. Bcburioht , städ»

Musikdirektor . a
1. Ouvertüre zu „Donna Diana

von E. N. v. Reztttcek.
2. „Orpheus “, symphomsoh

bichtung von Franz L'»
3. „Franoesca da Rimini , sy

phonische Dichtung von *■
Tacliaikowsky . .

4. „Nußknacker “, 8u >t»
Ballett von F.TschaikowsKy-

L Ouvertüre . II . c *>ara
teristische Tänze : a) Mar»̂
b ) Tanz der Fee Drage
c) Rusaischer TanzTrdpaa.
d ) Arabischer Tanz.
oesiseber Tanz . 0 *
der Mirliton -Kuchon.

III « £ lumenwaU «£*
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